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Aktuelles unter www.dthameln.de

1. Vorsitzender Dr. Axel Rojczyk Handy 01 70-8 07 05 01 

2. Vorsitzende Ariane Hankemeier Handy   01 72-27 72 22 3

Schatzmeister Dr. Andreas Dräger   Handy 01 70-87 12 35 5 

Schriftführer Jobst Redeker Handy 01 62-61 10 58 6 

1. Sportwart Markus Rosensky Handy 01 76-62 16 29 00

2. Sportwart André Biermann Handy 01 70-52 65  914 

Jugendwart Marcel Baenisch  Handy 01 52-22 56 02 98 

Herrenwart Mike Sadlau Handy 01 57-74 22 03 42

Damenwartin Sarah Schwarz u. Jeanette Klawitter  

Pressewart Cord Wilhelm Kiel  Handy 01 79-5 04 24 69 

Trainer Markus Rosensky, Daniel Weigelt (01638791240), Marcel Baenisch

Ehrenrat Ernst Wahle, Jens Biel, Sybille Schillig, Christiane Wunderlich,
  Andreas Dräger

Hameln Open präsentiert von Heinz von Heiden



3

Vorstand
Bericht des 1. Vorsitzenden .................3
Jubilare ................................................6
Der neue Vorstand stellt sich vor .........7
Ali bleibt im Sommer ..........................27
Protokoll Jahreshauptversammlung...47
Beitragsordnung des DTH .................55

Sport
DTH-Open..................................13 – 26
Multi-Drop-in ......................................28
Punktspiele Damen 30.......................32
Punktspiele 1. Damen........................33
Punktspiele 3. Herren ........................34
Punktspiele 1. Herren 30 ...................35
Tabelle Hallenpunktspiele ..................36
Saisonvorbereitung Erwachsene .......38

Vereinsmeisterschaften......................43
Training mit Stärkeren........................45

Jugend
Rekorde beim Training.......................31
Ranglistenturniere..............................39
Saisonvorbereitung Jugend ...............40
Starke Entwicklung Hanno Niemeier .41
Diese Jungs haben Power .................42

Verschiedenes

Fahrt zu den Terra-Wortmann-Open..29

Herz-Wiederbelebung ........................54

Sichtblendenwerbung ........................56

Inserentenverzeichnis ........................57

Veranstaltungskalender .....................58

Impressum .........................................59

InhaltsverzeichnisInhaltsverzeichnis

Liebe Mitglieder und Freunde des Deut-
schen Tennisvereins Hameln,

mit Dankbarkeit und Respekt blicke ich auf 
die vergangenen Jahre zurück, in denen 
Frank Seidel und Corinna Schmidt als 1. Vor-
sitzender und Schatzmeisterin maßgeblich 
zum Wohlergehen unseres Vereins beigetra-
gen haben. Nach acht bzw. vier Jahren enga-
gierter und erfolgreicher Arbeit haben sie sich 
entschieden, ihre Ämter niederzulegen. Ihr 
unermüdlicher Einsatz und ihre Hingabe wer-
den uns stets in Erinnerung bleiben. An die-
ser Stelle möchte ich ihnen im Namen aller 
Mitglieder herzlich danken.

In der neuen Vorstandschaft begrüßen wir 
Andre Biermann als 2. Sportwart und Jobst 
Redeker als Schriftführer. Gemeinsam wer-
den wir die Herausforderungen, die vor uns 
liegen, mit frischem Elan und neuen Ideen 
angehen. Leider konnten wir niemanden aus 
unseren Reihen motivieren, den Posten des 
Schatzmeisters zu übernehmen.

Aus diesem Grund hat sich der designierte 
erste Vorsitzende unseres Vereins, Dr. 
Andreas Dräger, bisher Schriftwart, ent-

s c h l o s s e n , 
statt des Vor-
s i t z e s  z u -
n ä c h s t  d e n 
P o s t e n  d e s 
Schatzmeis-
ters zu über-
nehmen.

Für einen rei-
b u n g s l o s e n 
weiteren Be-
trieb des DTH 
sollte ich, als 
Schatzmeister 
ungee igne t , 
vom Pos ten 
des 2. Sport-
wartes auf den des 1. Vorsitzenden wech-
seln. Wir arbeiten seit Jahren im Vorstand als 
Team, wir helfen uns bei unseren Aufgaben 
und wir besprechen alles gemeinsam. Inso-
fern wurde mir die Entscheidung leicht 
gemacht. Ich werde aber auf die Suche nach 
einem Schatzmeister gehen (ich habe schon 
eine junge Dame im Auge) und hoffe, im 
nächsten Jahr auf Dr. Andreas Dräger an 

Bericht des 1. Vorsitzenden  
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unserer Spitze!

Obwohl uns erhebliche finanzielle Belastun-
gen durch den schweren Wasserschaden 
und die anschließende Renovierung unseres 
Vereinsheims entstanden sind, können wir 
auf eine solide Basis blicken: Wir sind     
schuldenfrei, auch wenn unsere Rücklagen 
derzeit begrenzt sind. 

In diesem Jahr stehen mehrere Projekte auf 
der Agenda, darunter die Errichtung von drei 
Garagen, die auf dem westlichen Teil des 
Parkplatzes aufgestellt werden sollen. Für 
dieses Projekt haben wir einen Förderantrag 
gestellt, der bereits genehmigt worden ist.  
Zudem sind dringend notwendige Verschö-
nerungsarbeiten im Vereinsheim geplant, die 
wir in Zusammenarbeit mit unserem Wirt, 
Herrn Ali El Din, umsetzen möchten.

Ein Blick in die Zukunft zeigt, dass wir uns vor-
genommen haben, in jedem Jahr ein größe-
res Projekt umzusetzen und dafür Fördergel-
der beantragen werden. Für 2026 könnte die 
Erneuerung der Flutlichtanlage auf LED-
Technologie angestrebt werden, um nicht nur 
die Energieeffizienz zu steigern, sondern 
auch die Spielbedingungen zu verbessern. 
Diskutiert wird auch die Schaffung eines 
neuen Mehrzweckplatzes für Pickleball und 
Training sowie die Installation eines 
Wingfield-Systems auf einem unse-
rer Plätze, um das Training noch 
effektiver zu gestalten und LK-
relevante Matches möglich zu 
machen.

Unsere Vereinsstruktur ist lebendig 
und vielfältig: Wir verfügen über zahl-
reiche Punktspielmannschaften und 
wir stellen sechs Trainingsplätze für 
die Mitglieder auf unserer großzügi-
gen Anlage mit insgesamt zehn Plät-
zen zur Verfügung. Wegen der gro-
ßen Auslastung der Tennisplätze 
und der erfreulich gewachsenen 
DTH-Gemeinschaft hatten wir 
schon im letzten Jahr beschlossen: 
Training ist nur für Vereinsmitglieder 
möglich. Außerdem sollen auch die 
in großer Zahl eingesetzten Hilfstrai-
ner Vereinsmitglieder sein. Wir sind 
eine große Familie und wollen uns 
gemeinsam für das Ganze einset-

zen! So können wir unserer Linie treu blei-
ben, die Plätze für Training weiterhin kosten-
frei zur Verfügung zu stellen.

Der Saisonbeginn wird durch verschiedene 
Turniere bereichert, darunter das Multi-Drop-
in, das Pfingst-Mixed-Turnier und in diesem 
Jahr erstmals wieder Vereinsmeisterschaf-
ten, organisiert von Benny Wöhrmann, Pat-
rick Baron, Alexander Weyer und Torben 
Elvers. Beste Gelegenheiten für alle Neuen, 
Freunde zu finden.

Ich möchte alle Mitglieder herzlich dazu auf-
rufen, sich aktiv in das Vereinsleben einzu-
bringen. Wir sind ein Verein, kein kommer-
zielles Unternehmen, und unser gemeinsa-
mes Engagement ist der Schlüssel zu unse-
rem Erfolg. 

Lassen Sie uns zusammenarbeiten, um unse-
ren Verein weiterzuentwickeln und zu einem 
Ort zu machen, an dem sich jeder wohlfühlt 
und seine Leidenschaft für den Tennissport 
ausleben kann.

In Vorfreude auf eine spannende Saison und 
mit besten Grüßen

Axel Rojczyk
1. Vorsitzender
Deutscher Tennisverein Hameln
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  Herzlichen Glückwunsch
zum Jubiläum

75 Jahre  Ellen Kirchner

65 Jahre  Horst Füllhase 

60 Jahre  Thomas Kock

55 Jahre  Ingrid Biel 

55 Jahre  Stefan Kock 

50 Jahre  Ursula Grotemeier

50 Jahre  Elke Legler

50 Jahre  Dr. Jochen Legler

45 Jahre  Cord Wilhelm Kiel

40 Jahre  Monika Demberg

35 Jahre  Jeanette Klawitter

30 Jahre  Jost Hartmann

30 Jahre  Markus Rosensky

30 Jahre  Wolfgang Schüler

30 Jahre  Christiane Seidel

25 Jahre  Jürgen Tiedemann

Mitgliedschaft im DTH:
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Der neue Vorstand von links: Marcel Baenisch, Dr. Andreas Dräger, Markus Rosensky, Dr. 
Ariane Hankemeier, Axel Rojczyk und Jobst Redeker. Auf dem Foto fehlt leider André Biermann

Der neue Vorstand stellt sich vor

Name: Axel Rojczyk

Aufgabe im Vorstand: 1. Vorsitzender

Interessen neben Tennis: Jazz, Funk and 
Soul

Als ich gefragt wurde, ob ich die Aufgabe 
des 1. Vorsitzenden übernehmen wolle, 
hatte ich folgendes Getränk vor mir: Ein 
volles Glas und etliche leere Flaschen 
DENNER BRÄU! Ich sollte gefügig gemacht 
werden.

Was hat mich bewogen, im Vorstand mit-
zuarbeiten? DENNER BRÄU!

Welche Erwartungen habe ich an meine 
Vorstandskollegen?

Nun, zunächst einmal erwarte ich, dass sie 
überhaupt erscheinen. Das ist bereits die 
halbe Miete! Es ist erstaunlich, wie viele Vor-
standsmitglieder glauben, dass sie durch 
bloße Telepathie Einfluss nehmen können. 
Spoiler: Es funktioniert nicht.

Zweitens erwarte ich Initiative! Wenn ein Vor-
standsposten besetzt ist, sollte das bedeu-
ten, dass die Person auch etwas tut – und 

nicht nur elegant in ihrem Stuhl schimmelt, 
während sie vorgibt, „strategisch zu denken“.

Drittens erwarte ich, dass sie sich nicht 
gegenseitig mit Tennisschlägern angreifen, 
es sei denn, es ist absolut notwendig. 
(Manchmal ist es notwendig.)

Viertens erwarte ich, dass sie stets mit einem 
Lächeln erscheinen – außer, wenn der Verein 
pleite ist oder eine Horde wilder Eichhörn-
chen das Clubhaus besetzt hat. Dann ist ein 
angemessenes Maß an Panik erlaubt.

Und zu guter Letzt erwarte ich, dass sie sich 
an die goldene Regel des Vorstands halten: 
„Es ist nicht mein Problem!“ – Oh, Verzei-
hung! Das war die falsche Liste. Ich meinte 
natürlich: „Wir machen das zusammen!“

Welche Erwartungen an die Mitglieder des 
Vereins?
Sie sollten stets gute Laune haben, es sei 
denn, sie verlieren gegen jemanden, der sei-
nen Schläger wie eine Bratpfanne hält. In die-
sem Fall ist herzzerreißendes Schluchzen 
erlaubt, aber nicht länger als fünf Minuten!

Herzlichst Euer 1. Vorsitzender

Hier stellt sich der neue Vorstand vor, beginnend mit dem 1. Vorsitzenden. Auf den 
nächsten Seiten folgen die weiteren Vorstandsmitglieder.
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Name: Ariane Hankemeier

Aufgabe im Vorstand: 2. Vorsitzende

Interessen neben Tennis: 

Meine Kinder satt und zufrieden zu sehen, 
dann verbringe ich noch gerne Zeit mit mei-
nem Mann. Und: Meine Patienten möchte ich 
auch gut versorgen. Sonst gibt es für mich 
natürlich nur den Tennisverein... aber da sind 
meine Kinder ja auch zu finden :-)

Als ich gefragt wurde, ob ich eine Aufgabe 
im Vorstand übernehmen würde, hatte ich 
folgendes Getränk vor mir: 

gar keins, traurig aber wahr....

Was hat mich bewogen, im Vorstand mit-
zuarbeiten: Ich hatte einfach Lust, das ein 
oder andere mitzugestalten. Vor allem mit der 
Gestaltung des Gastraumes möchte ich mich 
in dieser Amtszeit beschäftigen. Außerdem 
finde ich es wirklich wichtig, sich ehrenamt-
lich einzubringen, um einen Verein nach 
vorne zu bringen. 

Welche Erwartungen habe ich an meine 

Vorstandskollegen: 

Gute Kommunikation ist sehr wichtig. Ich 
erwarte, dass wir uns gegenseitig informie-
ren, absprechen und Meinungen respektie-
ren. Das klappt aber im Großen und Ganzen 
eigentlich ganz gut. Ich bin mit meinen Kolle-
gen sehr zufrieden: man muss halt nur immer 
etwas Denner Bier vorhalten... Und dabei soll-
te keiner vergessen, auch „ins Tun“ zu kom-
men.

Welche Erwartungen habe ich an die Mit-
glieder des Vereins: 

Vor allem erwarte ich einen gewissen Reali-
tätscheck: die Verantwortung für vieles, vie-
les und VIELES lastet gerade auf sehr weni-
gen Schultern. Ich wünsche mir mehr Ver-
ständnis: Wir tun alle unser Bestes, ehren-
amtlich im Vorstand und das zum Teil neben 
Vollzeitberuf und Familie mit Kindern. Wenn 
dann mal eine Anfrage erst 2 Tage später 
bearbeitet wird, dann wäre es cool, wenn alle 
cool blieben. 

Eure 2. Vorsitzende

Name: Andreas Dräger

Aufgabe im Vorstand:

Ich bin seit dem 1. 4. 2025 Schatzmeister.

Interessen neben Tennis

Handwerken, Jagen, Genießen.

Als ich gefragt wurde, ob ich die Aufgabe 
des Schatzmeisters übernehmen wolle, 
hatte ich folgendes Getränk vor mir!

Denner Bräu, das Bier der Biere. Nach dem 
Genuss des 10-Liter-Fasses habe ich dann 
zu allem ja gesagt.

Was hat mich bewogen, im Vorstand mit-
zuarbeiten?

Tennis ist für mich seit 25 Jahren ein perfekter 
sportlicher Ausgleich zu den Aufregungen, 
die der Alltag mit sich bringt. 

Unser Tennisverein bietet dazu optimale 
Bedingungen: Lauter nette Leute, großarti-
ges Ambiente, eine Gastronomie, die allen 
Wünschen gerecht wird.

Ich hoffe, dass durch meinen Einsatz im Vor-
stand der Verein noch besser wird.

Welche Erwartungen habe ich an meine 
Vorstandskollegen?

Gemeinsam versuchen, durch harmonische 
Vorstands Arbeit das Vereinsschiff auf Kurs 
zu halten.

Welche Erwartungen an die Mitglieder des 
Vereins?

Ich würde mich freuen, wenn die Mitglieder 
sich aktiver am Vereinsleben beteiligen wür-
den.

Wir haben zwar Zeiten für einen Arbeits-
dienst. Es gibt aber immer was zu tun und da 
können die vorhandenen mannigfaltigen 
Talente der Mitglieder sicherlich noch mehr 
zum Einsatz kommen.

Euer Schatzmeister 
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Name: Markus Rosensky

Aufgabe im Vorstand: 1. Sportwart

Interessen neben Tennis:

Alles was mit Technik zu tun hat…

Als ich gefragt wurde, ob ich die Aufgabe 
des Sportwartes übernehmen wolle, hatte 
ich folgendes Getränk vor mir!

Als ich gefragt wurde, ob ich die Aufgabe des 
Sportwartes übernehmen wolle, hatte ich 
noch kein Getränk vor mir. Ich schaute um 
mich und dachte: „Das kann ja nicht sein! Wo 
bleibt das Bier, wenn man es braucht?“ Zum 
Glück kam das Bier schneller als ich gucken 
konnte. Also sagte ich ja – schließlich kann 
man mit einem Bier in der Hand und einem 
breiten Grinsen im Gesicht jede Herausfor-
derung meistern! 

Was hat mich bewogen, im Vorstand mit-
zuarbeiten?

Nun, es war eine Mischung aus Neugier, dem 
Wunsch, etwas zu bewegen, und der Aus-
sicht auf viele gesellige Abende mit einem 
kühlen Bier in der Hand. Ich dachte mir: „Wa-
rum nicht aktiv mitgestalten, wenn ich sowie-
so schon die ganze Zeit auf dem Platz bin?

Welche Erwartungen habe ich an meine 
Vorstandskollegen?

Zuerst einmal erwarte ich, dass sie minde-
stens so viel Enthusiasmus mitbringen wie 
ein Kind, das gerade ein neues Spielzeug 
ausgepackt hat. Ich meine, wenn wir schon 
im Vorstand sind, dann sollten wir auch mit 

der gleichen Energie an die Sache herange-
hen, mit der wir nach einem verlorenen Satz 
versuchen, das Match noch zu gewinnen.

Welche Erwartungen an die Mitglieder des 
Vereins?

Ich würde mich riesig freuen, wenn mehr Mit-
glieder aktiv am Vereinsleben teilnehmen 
und den Vorstand unterstützen wollen. Denn 
gemeinsam können wir so viel mehr errei-
chen! Ob bei der Planung von Events, beim 
Organisieren von Turnieren oder bei Ideen 
für den Verein – jede Hand zählt!

Und last but not least: Ich erwarte, dass alle 
ein bisschen Humor mitbringen. Denn was 
wäre ein Tennisverein ohne die lustigen 
Geschichten über verpatzte Aufschläge oder 
die legendären „Der Ball war aus“-Momente?

Also, lasst uns gemeinsam anpacken, lachen 
und die besten Tennis-Momente schaffen! Je 
mehr wir zusammenarbeiten, desto mehr 
Spaß haben wir – und das ist schließlich das 
Wichtigste! 

Euer Sportwart

ELEKTRO HANISCH
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Name: André Biermann

Aufgabe im Vorstand: Neben Markus 
Rosensky bekleide ich das Amt des 2. Sport-
warts.

Interessen neben Tennis

Abseits des Tennisplatzes ist mit 2 tennis-
spielenden Kindern nur wenig Zeit für 
Abwechslung. Daher nutzen wir auch gern 
die Zeit, die Umgebung, um die einzelnen 
Tennisanlagen zu erkunden. Zudem bin ich 
an den Wochenenden auch gerne mal musi-
kalisch unterwegs.

Als ich gefragt wurde, ob ich die Aufgabe 
des 2. Sportwarts übernehmen wolle, 
hatte ich folgendes Getränk vor mir!

Die Anfrage kam eher spontan, ich hatte zwar 
ein Weizen vor mir, jedoch war es direkt bei 
der Jahreshauptversammlung und alle 
Augen waren auf mich gerichtet. Da konnte 
ich nur schlecht „Nein“ sagen, zudem mir die 
Arbeit als Sportwart nicht fremd ist und ich 
mich dabei auf gewohntem Terrain bewege, 
auch wenn der DTH mehr Mannschaften und 
Mitglieder aufweist.

Was hat mich bewogen, im Vorstand mit-
zuarbeiten?

In erster Linie ist es eine reizvolle Aufgabe für 
mich mit der Gewissheit, auch einmal hinter 
die Kulissen des DTH schauen zu können. 

Welche Erwartungen habe ich an meine 
Vorstandskollegen?

Für mich ist ein vertrauensvolles Umfeld wich-
tig, in dem auch mal unangenehme Fragen 
gestellt werden dürfen, um somit den DTH 
nicht nur sportlich, sondern auch zwischen-
menschlich nach vorn zu bringen.

Welche Erwartungen an die Mitglieder des 
Vereins?

Vielleicht auch mal unbequeme Entschei-
dungen des Vorstands mitzutragen und 
gemeinsam an einem Strang zu ziehen. Gern 
dürfen sich die Mitglieder auch selbst mit ein-
bringen, wenn ihnen etwas auffällt, was Auf-
merksamkeit bedarf oder es auch gleich mit 
Vorschlägen zur Abhilfe an uns heranträgt.

Euer 2. Sportwart
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Name: Marcel Baenisch

Aufgabe im Vorstand: Jugendwart

Interessen neben Tennis: Bernsteine und 
vorsintflutliche Zivilisationen. 

Als ich gefragt wurde, ob ich die Aufgabe 
des Jugendwarts übernehmen wolle, 
hatte ich folgendes Getränk vor mir:

Ein iostonisches Sportgetränk (weil ich dach-
te, das würde mir helfen, schneller wegzulau-
fen).

Was hat mich bewogen, im Vorstand mit-
zuarbeiten?

Die Fehleinschätzung, dass Vorstandsarbeit 
weniger Arbeit macht als Tennis.

Welche Erwartungen habe ich an meine 
Vorstandskollegen?

Ich erwarte von meinen Vorstandskollegen 
vor allem eines: dass sie genauso motiviert 
sind wie ich – oder es zumindest gut schau-
spielern. Engagement, Teamgeist und Eigen-
initiative wären natürlich auch nicht schlecht, 
aber ich nehme zur Not auch bestechliche 
Kollegen…

Wichtig ist mir, dass wir 
uns gegenseitig unter-
stützen. Kommunikation 
ist der Schlüssel – am 
besten in kurzen, knacki-
gen Sätzen, bevor sich 
Sitzungen in endlose 
Grundsatzdebatten ver-
wandeln – klappt leider 
nicht immer.

Außerdem hoffe ich, 
dass wi r  zusammen 
lachen können, wenn 
mal wieder irgendwas 
schiefgeht (denn das 
wird und tut es) – und 
dass wir gemeinsam 
dafür sorgen, dass unse-
re Arbeit mehr Spaß als 
Stress macht. Wenn wir 
dann noch verhindern 
können, dass die Vor-
standstreffen länger dau-
ern als ein Fünf-Satz-
Match in Wimbledon, bin 

ich rundum zufrieden – aber auch das klappt 
auch nicht immer.

Welche Erwartungen an die Mitglieder des 
Vereins?

Ich erwarte von unseren Vereinsmitgliedern 
vor allem eins: dass sie mit Spaß und Leiden-
schaft dabei sind – und sich nicht nur dann 
melden, wenn irgendetwas mal schief läuft. 

Ein Verein lebt vom Mitmachen, also wäre es 
schön, wenn sich nicht immer die gleichen 
fünf Leute für alles verantwortlich fühlen müs-
sen. Ein bisschen Eigeninitiative hier, ein 
wenig Hilfe da – sei es beim Platzaufbau, bei 
Turnieren, in der Jugendarbeit oder einfach 
nur, indem man freundlich miteinander 
umgeht.

Kurz gesagt: Spaß haben, mithelfen, positiv 
bleiben – dann läuft's!

Euer Jugendwart Marcel
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Name: Jobst Redeker

Aufgabe im Vorstand:  Schriftwart

Interessen neben Tennis:  

Oldtimer, Radeln mit dem Hund und Rock / 
Pop / Soul.

Als ich gefragt wurde, ob ich die Aufgabe 
des Schriftwartes übernehmen wolle, 
hatte ich folgendes Getränk vor mir!  

Das zweite Denner Bräu. Aber eine Flasche 
80%iger Stroh Rum wäre besser gewesen, 
denn dann wüsste ich, warum ich „Ja“ gesagt 
habe!

Was hat mich bewogen, im Vorstand mit-
zuarbeiten?  

Es ist immer einfach, über dieses und jenes 
sein Unverständnis zu äußern. Ab und zu ist 
ein Perspektivwechsel ratsam, um objektiver 
mitreden zu können. 

Und natürlich die „Macht“ des Schriftwartes. 
Wer schreibt, der bleibt und es gilt, was 
geschrieben steht! 

Welche Erwartungen habe ich an meine 
Vorstandskollegen?  

Das Rezept ist einfach und lautet: „TENNIS“ 

Teamfähig – Engagiert – Niveauvoll – Nutz-
bringend – Idealistisch – Selbstbewusst.  

Mit den weiteren Zutaten: Kollegialität und Kri-
tikfähigkeit. Ich bin mir sicher, wenn alle diese 
Zutaten mitbringen, dann wird der Teig aufge-
hen und der Kuchen allen schmecken, auch 
den Vereinsmitgliedern.

Welche Erwartungen an die Mitglieder des 
Vereins?  

Die Mitglieder sollten Team nicht wie folgt ver-
stehen: „Tut einer alles machen!“ – nämlich 
der Vorstand. Der Verein lebt vom Engage-
ment seiner Mitglieder, vom Mitmachen und 
sich Einbringen. Selbst kritische Anmerkun-
gen können förderlich sein, sofern sie kon-
struktiv sind. 

Meine Bitte: Lasst uns alle gemeinsam am 
Wohlergehen des DTH arbeiten. Dies ist die 
Basis für viele schöne Tennisstunden.

Euer Schriftwart
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Liebe Tennisspielerinnen und Tennisspieler,
liebe Gäste, Unterstützerinnen und Unterstützer,
sehr geehrte Damen und Herren,

ich heiße Sie alle ganz herzlich willkommen zu den 39. Heinz von Heiden 
Hameln Open auf der Anlage des Deutschen Tennisvereins Hameln!

Es ist uns eine große Freude und Ehre auch in diesem Jahr wieder ein überre-
gionales Ranglistenturnier mit einem Gesamtpreisgeld von 10.000 Euro für 
Damen und Herren ausrichten zu dürfen. Dieses Turnier hat sich über viele 
Jahre hinweg zu einem sportlichen Aushängeschild unserer Stadt entwickelt 
und zieht Spielerinnen und Spieler aus dem gesamten Bundesgebiet nach 
Hameln.

Ein solches Turnier lebt von all jenen, die mit Herz und Einsatz dabei sind: den 
Athletinnen und Athleten, die mit großem Können und Sportsgeist um jeden 
Punkt kämpfen, den ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern, die viele Stun-
den investieren, um alles reibungslos vorzubereiten, sowie unseren Zuschaue-
rinnen und Zuschauern, die mit Begeisterung und Applaus die nötige Stim-
mung auf den Platz bringen.

Ein besonderer Dank gilt unserem Hauptsponsor Heinz von Heiden, der dieses 
Turnier maßgeblich unterstützt, sowie allen weiteren Partnern und Förderern, 
die mit ihrer Verbundenheit zum Tennissport solche Veranstaltungen erst mög-
lich machen.

Ich wünsche allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern spannende, faire und ver-
letzungsfreie Spiele sowie allen Gästen schöne Stunden auf unserer Anlage. 
Genießen Sie den Tennissport in seiner schönsten Form  leidenschaftlich, 
dynamisch und kameradschaftlich.

Mit sportlichen Grüßen
Axel Rojczyk
Erster Vorsitzender
Deutscher Tennisverein Hameln             

Grußwort
39. Heinz von Heiden Hameln-Open

DEUTSCHER TENNISVEREIN HAMELN e.V.
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Unser bundesweit offenes Ranglistenturnier 
im DTH dürfte inzwischen jedem interessier-
ten Tennisfan ein Begriff sein. Ob nun DTH-
Open, Team Hameln-Open, Hausbau-Open 
oder – seit letztem Jahr – Hameln Open, prä-
sentiert vom namhaften Sponsor Heinz von 
Heiden: Tennisfreunde und -freundinnen wis-
sen, wo im Sommer im Weserbergland die 
flotteste Filzkugel gespielt wird. 

Die 39. Ausgabe unseres Turniers steht 
unmittelbar vor der Tür – und es gibt Neuig-
keiten, sogar sehr gute. Denn wie wir wissen, 
war unser Turnier schon immer ein Schau-
platz, um Talente für die Tenniszukunft in Akti-
on zu bewundern, aber auch, um den einen 
oder anderen auf Challenger-Ebene bekann-
ten Namen live spielen zu sehen. Einige 
Akteurinnen und Akteure tauchten später 
sogar in der erweiterten Weltspitze auf. Nun 
aber hoffen wir, durch die Verbesserung des 
Turnierstatus zu einem „A3“-Turnier und auf-
grund des höheren Preisgeldes noch besse-
re Aktive auf unsere Anlage zu bekommen.

Um Näheres zu erfahren, haben wir mit Dr. 
Axel Rojczyk gesprochen. Dieser ist nicht nur 
der neue Vorsitzende unseres Vereins, son-
dern seit vielen Jahren kennen die Hamelner 
Sportfreunde ihn als Turnierleiter (und Tur-
nierarzt) des „Open“. Auch Turnierdirektor 
Jens Biel, seit seiner Kindheit im Tennissport 
aktiv, konnten wir befragen. 

Was ist in diesem Jahr neu, was bleibt, wie 
wir es kennen?
Axel Rojczyk: Die 39. Ausgabe des Hameln-
Open bleibt auch in diesem Jahr der Tradition 
treu: Wir wollen tollen Tennissport nach 
Hameln holen und hoffen darauf, wie in den 
vergangenen Jahren auch Spieler der natio-
nalen Spitze bei uns begrüßen zu dürfen. Wir 
wollen den Aktiven optimale Bedingungen 
auf unserer schönen Platzanlage bieten, 
aber auch mit unserer gewohnt herzlichen 
Atmosphäre punkten. Wir begrüßen jedes 
Jahr Spielerinnen und Spieler aus ganz Nord-
deutschland, und immer wieder finden auch 
Tennis-Asse aus anderen Teilen Deutsch-
lands und aus dem Ausland den Weg zu uns. 
Wir freuen uns auf 32 Damen und 48 Herren 
jeweils in einer Einzelkonkurrenz. 

Neu ist in diesem Jahr, dass wir beide Konfe-
renzen als A3-Turnier gemeldet haben. Das 
bedeutet, dass das Preisgeld pro Konkurrenz 
5000 € beträgt. Damit gehören wir zu den grö-
ßeren Turnieren in Deutschland und hoffen, 
noch mehr Spielerinnen und Spieler der deut-
schen Spitze motivieren zu können, zu uns 
zu kommen. Sonnenschein, gute Laune und 
leckeres Essen von unserem Vereinswirt Ali 
El Din sind natürlich garantiert. Der Eintritt ist 
weiterhin frei.

DTH-Open, Team Hameln-Open, Hausbau 
Hameln-Open und nun Hameln-Open prä-
sentiert von Heinz von Heiden. Wie wich-
tig ist ein zugkräftiger Sponsor, und wie 
sind die zuletzt häufigen Namenswechsel 
zu erklären?

Jens Biel: Ein zukünftiger Partner ist für die 
Entwicklung eines Turnieres wichtig! Ohne 
ihn wäre es nicht möglich, ein Turnier mit so 
einem hohen Zuspruch bei den überregiona-
len Spielern und Zuschauern auszurichten.

Noch größer, noch besser:

Die Hameln-Open präsentiert von Heinz von Heiden  

Turnierleiter Axel Rojczyk mit der letztjäh-
rigen Gewinnerin Nicole Rivkin.
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Die häufigen Wechsel erklären sich dadurch, 
dass Sponsoren ja ihr Engagement für 
jeweils 2 bis 3 Jahre erklären und dann 
gemeinsam über eine weitere Zusammenar-
beit gesprochen wird. In den letzten Jahren 
gab es bei den Partnern immer wieder Rich-
tungswechsel, die wir bedauern – uns es 
aber ermöglicht haben, andere beziehungs-
weise neue Sponsoren für unser Turnier zu 
gewinnen.

Mit Heinz von Heiden ist ein großer Name 
seit letztem Jahr Hauptsponsor, wie kam 
es zu diesem Kontakt und wie gestaltet 
sich die Zusammenarbeit?

Jens Biel: Der Kontakt zu Heinz von Heiden 
ist durch unser Mitglied Daniel Weigelt ent-
standen, der Herrn Mandić von der Firma 
Heinz von Heiden persönlich kannte. Flan-
kiert wurde dies von Julius Kock, meinem Kol-
legen als Turnierdirektor, der wiederum einen 
guten Draht zu Herrn Hannigk (ebenfalls 
Heinz von Heiden) hatte. Somit passte ein 
Einstieg Heinz von Heidens bei den Hameln- 
Open gut ins Konzept, um eine Erhöhung des 
Bekanntheitsgrades des Unternehmens 

Heinz von Heiden Musterhaus in Hameln zu 
steigern. Die Zusammenarbeit ist gut und ver-
trauensvoll. Ein neuer Sponsor bringt auch 
immer seine eigenen Vorstellungen und 
Ideen mit ein, das ist gut für die weitere Ent-
wicklung unseres Turniers. Heinz von Heiden 
hat mit uns nicht nur das 39. Turnier vor 
Augen, sondern schielt gemeinsam auch auf 
das Turnierjubiläum im nächsten Jahr!

Beide Konkurrenzen, sowohl Damen als 
auch Herren, firmieren jetzt als A3-Turnier 
mit höherem Preisgeld. Werden wir also 
jetzt Weltklasse-Tennis an Töneböns Tei-
chen geboten bekommen?

Axel Rojczyk: Ich versuche generell mit sol-
chen Superlativen sparsam umzugehen. Es 
gibt sehr viele sehr gute Tennisspieler auf die-
ser Welt, und nur die wenigsten schaffen es 
unter die 128 besten in der Weltrangliste, die 
dann auch eine Chance haben bei den 
Grand-Slam-Turnieren angenommen zu wer-
den. Jeder, der die Turniere verfolgt, kann 
erkennen, dass Außenseitersiege selten 
sind. Das Spielsystem beim Tennis mit den 
gesetzten Spielern in einem KO-System 
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Turnierdirektor Jens Biel (rechts) mit dem 
Hauptsponsor Philipp-Torben Hannigk.

macht es den Spielerinnen und Spielern, die 
sowieso schon gut sind, leichter, durch das 
Tableau zu kommen. Unser Hamelner Tur-
nier hat in der Vergangenheit immer davon 
profitiert, dass junge Nachwuchstalente, 
scharf auf Ranglistenpunkte, oft auf ältere 
Spielerinnen und Spieler am Ende ihrer Kar-
riere getroffen sind. Dazu waren immer wie-
der einzelne Exoten dabei: ehemalige Profi-
spieler, Topspieler aus der Bundesliga und 
Gäste aus dem Ausland, die mit guten Lei-
stungen überrascht haben und letztlich das 
Salz in der Suppe waren. Bei uns stehen die 
Zuschauer direkt am Platz, spüren die Dyna-
mik und das ist ganz etwas anderes, als das 
Match aus der 64. Sitzreihe zu betrachten. 

Der schwierige Weg ganz nach oben

Hier sind wir an einem spannenden Punkt 
angelangt. Wie Axel sehr treffend geschildert 
hat, gibt es sehr viele sehr gute Tennisspieler 
und -spielerinnen weltweit, und der Weg zur 
absoluten Weltspitze ist nur sehr wenigen ver-
gönnt. In einer früheren Turniervorschau 
habe ich exemplarisch einige Tennislegen-
den genannt, die diesen Weg ganz zu Ende 
gegangen sind, dafür aber oft auch einen 
hohen Preis bezahlt haben, und diese mit 
unserem Turnier in Verbindung gebracht. 
Das waren damals teils noch aktive Spieler 
wie Rafael Nadal, der eine Rekordzahl von 
Titeln vor allem auf Sand gewinnen konnte, in 
seiner langjährigen Karriere aber dermaßen 
oft von Verletzungen an nahezu allen Körper-
teilen zurückgeworfen wurde, dass ihm ins-
gesamt Jahre auf der Profitour verletzungs-
bedingt „fehlen“ – und er trotz einer chroni-
schen Krankheit all diese Erfolge erzielen 
konnte, mit eiserner Selbstdisziplin. Seiner-
zeit waren ebenfalls noch Roger Federer und 
Serena Williams aktiv, die sich inzwischen 
vom Profisport zurückgezogen haben – wür-
devoll, aber ohne jeweils ihre letzten Ziele – 
den Rekord an Grand-Slam-Titeln – errei-
chen zu können. 

Diesen hat sich inzwischen Novak Djokovic 
geschnappt – der Einzige der damals von mir 
beleuchteten Spieler, der noch aktiv ist. Er 
steht bei 24 Grand-Slam-Titeln, eine Zahl, die 
Margaret Court bei den Damen in den 
60er/70er Jahren des vorigen Jahrhunderts 
ebenfalls erreicht hat. Damals allerdings 
unter einfacheren Bedingungen in erheblich 

kleineren Teilnehmerfeldern – aber die Zahl 
steht. Djokovic arbeitet wie ein Besessener 
daran, nun mit 38 Jahren den 25. Titel und 
damit alleinigen Rekord zu holen – ob er es 
schafft? Rekordhalter an Masters-Titeln, 
WM-Trophäen und an Wochen auf Platz 1 
der Weltrangliste ist er schon längst. Er ist 
vielleicht das Beispiel schlechthin, was es 
erfordert, um ganz nach oben zu kommen: 
Aufgewachsen im Krieg und unter Lebensge-
fahr, dauerte es lange, bis Djokovic ange-
messene Trainingsbedingungen vorfinden 
konnte. Hinzu kamen gesundheitliche Hür-
den, die es zu überwinden galt, von einer Seh-
schwäche über Einlagen, die nötig waren, um 
richtig laufen zu können, und Asthma, bis hin 
zu Verletzungen und Lebensmittelunverträg-
lichkeiten. All das bewältigte der Serbe, teils 
mit skurrilen Methoden, ungewöhnlichen Mit-
teln und mit zum Teil merkwürdig esoteri-
schen Ideen und Anschauungen. Sein Erfolg 
gibt ihm Recht – dass er dadurch aber auch 
zu den polarisierendsten Persönlichkeiten 
unseres Sports überhaupt gehört und er meh-
rere große Turniere u.a. aufgrund seiner Impf-
skepsis oder sogar Disqualifikationen ver-
passte, steht auf einem anderen Blatt. 

Beispiele, für die der Spitzensport zur Sport-
invalidität geführt hat, gibt es leider im Tennis 
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nicht wenige, von den früh verglühten 
Teeniestars wie Tracy Austin und Andrea 
Jaeger bis aktuell zum argentinischen 
Tennisriesen Juan Martin del´ Potro, den 
unzählige Verletzungen seine Karriere 
gekostet und ihn leider sogar in Depres-
sionen getrieben haben. Björn Borgs 
Stern verglühte früh, heute würde man 
sein frühes Karriereende wohl mit einem 
Burn-Out erklären. Und den hypersensiti-
ven John McEnroe führten seine Konzen-
trationsprobleme und Wutausbrüche zu 
37 Psychologen und Psychiatern, wie er 
kürzlich zugab – ohne seine Probleme 
wirklich in den Griff zu bekommen. 

Aber kommen wir zu den Tennis-Assen, 
die bei unserem Turnier aufschlagen, 
zurück. Wir nehmen unser Gespräch mit 
Dr. Axel Rojczyk wieder auf, denn es gibt 
noch andere Dinge zu hinterfragen. 

Wie bewertest Du den Wechsel des Tur-
niertermins von der Mitte an den 
Anfang der Sommerferien?

Sehr viele Vereine in Niedersachsen orga-
nisieren Tennisturniere und konkurrieren 
um die Spielerinnen und Spieler. Jedes 
Jahr im November gibt es eine große Sit-
zung, bei der um die entsprechenden Ter-
mine jahrelang gefeilscht wurde – wie auf 
einem Basar. Dann hat der TNB festge-
legt, dass jeder bei seinem Termin in Bezug 
auf die Sommerferien bleiben muss. Und das 
war bei uns eben das Wochenende in der 
Mitte der Sommerferien. Ich kann nicht 
sagen, ob das für das Turnier schlecht oder 
gut war. Wir hatten Jahre mit sehr vielen Teil-
nehmern und auch manchmal nur kleine Fel-
der. Dann hat ein Verein sein Turnier zurück-
gezogen und wir konnten auf das erste 
Wochenende in den niedersächsischen Som-
merferien rutschen. Letztes Jahr hatten wir 
ein schönes Turnier, mal sehen, ob sich das 
bestätigt. Wir brauchen auch Glück: kein 
anderes großes Turnier in der Nähe zeit-
gleich, viele Zuschauer und schönes Tennis-
wetter.

Du bist nunmehr seit bald zwei Jahrzehn-
ten Tunierleiter. Macht das nach so vielen 
Jahren immer noch Spaß – oder gibt es 
inzwischen Abnutzungserscheinungen?

Ich bin tatsächlich beim 21. Open ins kalte 
Wasser gesprungen. Ich hatte bis zu diesem 

Zeitpunkt weder ein Tennisturnier selbst 
gespielt noch eines organisiert. Ich war seit 
einem Jahr Sportwart im DTH, Uwe Kuess-
ner, der bisherige Turnierleiter, war zurückge-
treten und ich habe gedacht, so schwierig 
kann es wohl nicht sein. Gemeinsam mit dem 
ganzen Organisationsteam hatten wir viele 
Ideen: rauschende Spielerabende, den 
Weserbergland-Circuit, eine Turnierserie mit 
den Turnieren in Springe und Rinteln, mehr 
Preisgeld, mehr Zuschauer usw. Das meiste 
haben wir ausprobiert und manchmal hat es 
gut funktioniert und manchmal weniger. Für 
mich ist es jetzt das Wichtigste, das Turnier 
sportlich einwandfrei über die Bühne zu brin-
gen. Ich freue mich über die vielen jungen 
sportlichen Menschen, die mich jedes Jahr 
wieder aufs Neue begeistern und mich inspi-
rieren. Wir haben ein super Organisations-
team, und es macht einfach Spaß gemein-
sam etwas auf die Beine zu stellen. Aktuell 
gehören dazu Sybille Schillig, unser Schieds-
richter aus Dresden Karsten Tänzer, die Tur-

Marcel Zielinski bekam im Vorjahr von Philipp-
Torben Hannigk (Heinz von Heiden) den Wander-
pokal überreicht.
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nierdirektoren Jens Biel und Julius Kock, 
Dana Weihe als Physiotherapeuten sowie 
mein Partner in der Turnierleitung Markus 
Rosensky. Dazu kommen noch unzählige 
Helfer aus dem Verein.

Erzähl uns doch mal die beiden schöns-
ten Momente aus Deiner Turnierleitertä-
tigkeit und die beiden negativsten bzw. 
schlechtesten...

Negative oder schlechte Momente habe ich 
eigentlich nicht erlebt. Es gab aufregende 
Momente: Wir haben die Auslosung nicht hin-
bekommen, weil wir zu unerfahren waren 
oder die Computertechnik versagt hat. Das 
hat bei Markus Rosensky und mir zu 
Schweißausbrüchen und Herzrasen geführt. 
80 Turnierspieler warteten, dass es endlich 
losgeht, und wir fanden den Fehler nicht. Das 
war schrecklich! 

Bei meinem ersten Auftritt als Turnierleiter 
war ich doch ziemlich aufgeregt, weil ich über-
haupt keine Ahnung hatte, was auf mich 
zukommt. Es lief dann auch einigermaßen 
chaotisch, wir hatten nach starkem Regen 
die ganze Anlage unter Wasser und mussten 
etliche Spiele (und auch das Endspiel) in der 
Halle austragen. Unvergessen ist für mich 
dabei, dass Hermann Biel, ehemaliger Direk-
tor der Hamelner Commerzbank, morgens 
vor mir stand und gefragt hat, was er machen 
solle. Ungefragt und ungebeten hat er dann 
den ganzen Tag mit angefasst und geholfen, 
wo es notwendig war. Das hat mich damals 
sehr berührt.

Spitzentennis in der Krise?
Die in dieser Passage von Axel Rojczyk 
genannte Ausgabe des Turniers muss die 
letzte gewesen sein, in der Matches in der 

Halle ausgetragen werden mussten. Seit 
über 15 Jahren jedenfalls fand kein einziges 
Spiel mehr indoor statt, zwar gab es verein-
zelt mal Regenschauer, aber wenn es Pro-
bleme mit dem Wetter gab, war es eher – und 
zunehmend häufig – extreme Hitze, die Akti-
ven wie Fans zusetzte. Dass wir auf der DTH-
Anlage keinen wirklich wirksamen Sonnen-
schutz haben, wurde bei diesen Extremwet-
terlagen leider immer wieder deutlich – ein 
Problem, das sich auch nicht mit einem 
Patentrezept lösen lässt. 

Kommen wir aber von der Klimakrise zur aktu-
ellen Dopingkrise, in der sich der Tennissport 
befindet. Zum Zeitpunkt des Abfassens die-
ses Artikels befindet sich der Weltranglisten-
erste der Tennisherren, Jannik Sinner, in 
einer dreimonatigen Dopingsperre. Iga Swia-
tek, lange die Nummer 1 bei den Damen, 
wurde im vergangenen Jahr für einen Monat 
gesperrt. Beide waren mit positiven Doping-
tests „erwischt“ worden. Eine Katastrophe für 
unseren „weißen“ Sport, der bisher weitge-
hend frei von Dopinggerüchten war. Sicher, 
Drogen gab es schon früher in der Tennissze-
ne. Vitas Gerulaitis und Björn Borg galten in 
den siebziger Jahren als große Partygänger, 
die auch vor „Muntermachern“ nicht halt 
machten. John McEnroe gab in einer neuen 
Amazon-Dokumentation (übrigens sehr 
sehenswert) zu, in seiner Karriere regelmä-
ßig geraucht zu haben (nicht nur Tabak…) 
und seit seiner Beziehung mit Hollywoodstar 
Tatum O´Neill auch zu harten Drogen gegrif-
fen zu haben. Nur sei, so McEnroe, der 
Unterschied: „Wir haben damals leistungs-
hemmende Drogen genommen, heute neh-
men einige Cracks offensichtlich leistungs-
steigernde Mittel“.  

Tischlerei

Heinrich Grope GmbH
Inh. Bernd Grope

Wir fertigen für Sie:
Holz- und Kunstoffenster • Haus- und Innentüren • Möbelbau
Sicherheitsbeschläge • Rolläden • Sonnenschutz • Verglasungen

Hessisch Oldendorf-Fischbeck • Dammstraße 7 • Telefon (0 51 52) 84 95 • Fax 6 11 60
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Die lächerlichen Strafen für Swiatek und Sin-
ner werfen jedenfalls kein gutes Licht auf die 
Dopingbehörden und hinterlassen einen 
ganz schalen Beigeschmack. Sinner wurde 
für drei Monate „nach Absprache“ gesperrt, 
zu einem Zeitpunkt, in dem er kein einziges 
Grand-Slam-Turnier verpasst. „Pünktlich“ zu 
seinem Heimmasters in Rom und zu den 
French-Open darf der Italiener wieder spie-
len, selbst seine Spitzenposition wird er 
behalten. Vorher durfte er zwei Grand Slams 
trotz Dopingverdachts spielen, die er dann 
auch beide gewann und bei diesen wie eine 
aufgezogene Spielzeugmaus hin- und her-
lief. Überhaupt verlor er seit dem Herbst kein 
Match, gewann Woche für Woche Turniere, 
ohne längere Pausen einzulegen – ange-
sichts der heutigen Leistungsdichte an der 
Weltspitze eigentlich ein Ding der Unmög-
lichkeit. Das hat schon ein „Geschmäckle“… 
und Swiatek wurde für eine lächerlich kurze 
Zeit gesperrt, in der sie nur ein einziges grö-
ßeres Turnier verpasste, natürlich auch kei-
nen Grand Slam. Da die Polin ein wenig in 
einem Leistungstief steckt, fiel dies vielleicht 
nicht ganz so auf, die Art und Weise, wie sie 
über ihre positiven Dopingtests hinweglä-
chelt, ist aber ebenfalls äußerst fragwürdig.

Wir können nur hoffen, dass der Tennissport 
diese Krise übersteht und es in Zukunft keine 
Dopingvergehen gibt – und wenn ja, dann 
konsequent damit umgegangen wird. Alex-
ander Zverev gab dazu einen sehr guten 
Kommentar ab: „Wurde nicht gedopt, sollte 
es gar keine Sperren geben. Wurde gedopt, 
sollten die betreffenden Spieler ein Jahr oder 
länger vom Turnierbetrieb suspendiert wer-
den“. So ist es. 

Hameln-Open – für Tennisfans ein Muss

Wir hoffen, dass die Schlagzeilen, die der 
internationale Tennissport zuletzt produziert 
hat, keine negativen Auswirkungen auf unser 
Turnier haben wird und die Tennisbegeister-
ten wie früher in großer Zahl auf die Anlage 
an Töneböns Teichen kommen. Denn es ist 
immer wieder schön hier, und der Termin 
gleich am Anfang der Ferien dürfte jetzt so lie-
gen, dass auch die vielen Kinder und Jugend-
lichen, die neu im DTH sind, zum Turnier kom-
men können und noch nicht im Sommerur-
laub sind.

Daher die letzte und abschließende Frage an 
unseren Turnierchef und Vorsitzenden Axel 
Rojczyk:

Warum sollte jeder und jede Sportinteres-
sierte zu den Hameln Open kommen?

Tennis ist eine der schönsten Sportarten und 
Tennisspieler sind durchweg nette Men-
schen! Es gibt Spitzensport und die Zuschau-
er sind mittendrin statt nur dabei. Eine schö-
ne Tennisanlage, eine herrliche Sonnenter-
rasse und ein Vereinswirt, der Köstlichkeiten 
zaubert!

Text und Interview: Cord Wilhelm Kiel

Wir sindWir sind
aufauf

Wir sind
auf

für Siefür Siefür Sie

DRAHTDRAHTDRAHT

Zäune, Tore und Zubehör
Schmiedeeiserne Tor- und Fensteranlagen nach Ihren Vorstellungen.

ZAUNBAU
GmbH & Co. KG

Walter-von-Selve-Straße 3 · Hameln · Telefon (0 51 51) 94 11 26
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DTH-Open-Siegerliste der Damen

1987 Claudia Steinmeyer (DT Hameln) – Monika Demberg (DT Hameln)  2:6, 6:4, 6:4

1988 Ines Schmidt (DT Hameln) – Susanne Güldenpfennig (DT Hameln) 3:6, 6:2, 6:2

1989 Claudia Steinmeyer (DT Hameln) – Ines Schmidt (DT Hameln) 6:4, 0:6, 6:1

1990 Julia Kaps (SW Hannover) – Iris Brembt (SW Hannover) 6:4, 4:6, 6:3

1991 Bettina Mutert (GW Achim) – Christina Weiß (GG Wolfsburg) 6:4, 6:2

1992 Isabel Cueto (TC Weißenhof Stuttgart) – Cora Hofmann (TC Riemerling) 6:3, 2:1 Aufg.

1993 Andrea Petermann (GR Hildesheim) – Tanya Matokniuk (DT Hameln) 6:1, 6:0

1994 Sandra Nötzel (HTV Hannover) – Olga Pokorna (WTB Bückeburg) 6:1, 6:3 
1995 Sandra Nötzel (HTV Hannover) – Liesl Fichtbauer (UHC Hamburg) 7:5, 7:5

1996 Katharina Koldova (BW Ulm) – Katja Pohlmann (BW Halle) 6:3, 6:2

1997 Maja Palaversic (TC Siebentisch Augsburg) – Greta Arn (BW Vaihingen-Rohr) 6:3, 6:2

1998 Florentina Curpene (BW Halle) – Katharina Schulz (GW Gifhorn) 6:2, 6:3

1999 Martina Müller (HTV Hannover) – Esther Brunn (TC Union Münster) 6:0, 7:6

2000 Martina Müller (HTV Hannover) – Florentina Curpene (BW Halle) 3:6, 6:2, 7:5

2001 Anastasia Rodinova (KTHC Mühlheim) – Christiane Hoppmann (TK Minden) 6:4, 6:3

2002 Svetlana Komleva (TC BW Saarlouis) – Tina Kötter (Bocholter TC BW) 6:4, 6:1

2003 Kristina Barrois (TC SW Bous) – Andrea Sieveke (Sparta Nordhorn) 6:1, 6:3

2004 Kristina Barrois (TC SW Bous) – Manon Kruse (Ruderclub Hamm) 6:2, 6:3

2005 Yaroslava Shvedova (ZSKA Moskau) – Andrea Sieveke (HTV Hannover) 6:0, 6:3

2006 Manon Kruse (Ruderclub Hamm) – Natalie Fehse (BW Halle) 7:6, 6:0

2007 Nina Henkel (Marburger TC) – Daniela Kalthoff (Lintorfer TC) 5:7, 6:4, 6:2

2008 Romina Oprandi (BW Soest) – Manon Kruse (Ruderclub Hamm) 6:0, 6:3

2009 Andrea Sieveke (DTV Hannover) – Stefanie Weinstein (Bayer Leverkusen) 6:2, 3:6, 7:5

2010 Franziska König (TC Rödinghausen) – Sonja Larsen (DTV Hannover) 3:6, 6:3, 6:1

2011 Katharina Lehnert  (Braunschweiger THC) – Manon Kruse (Ruderclub Hamm)  7:5, 6:4

2012 Imke Küsgen (ETUF Essen) – Manon Kruse (Ruderclub Hamm)  6:2, 6:3

2013 Manon Kruse (TC Union Münster) – Derya Turhan (Blau-Weiß Halle)  6:1, 6:2

2014 Manon Kruse (TC Union Münster) – Sina Niketta (RTHC Bayer Leverkusen)  6:4, 6:1

2015 Romy Kölzer (RTHC Leverkusen) – Vinja Lehmann (Braunschweiger THC) 5:1 Aufgabe

2016 Carina Litfin (Bremerhavener TV) – Lea Gasparovic (TK Blau-Weiß Aachen) 4:6, 7:6, 6:3

2017 Manon Kruse (TC Union Münster) – Imke Küsgen (Ratinger Tennisclub) 6:4, 6:4

2018 Shaline-Doreen Pipa – Marie-Charlot Lonnemann (beide DTV Hannover) 6:2, 6:0

2019 Lea Gasparovic (GW Aachen) – Shaline-Doreen Pipa (DTV Hannover) 7:5, 6:2

2020 Ekatarina Makarova (TC Wanne-Eikel) – Jantje Tilbürger (DTV Hannover) 3:6, 6:2, 10:3

2021 Angelina Wirges (DTV Hannover) – Sarah Gronert (Tennis 65 Eschborn) 6:2, 5:7, 10:8

2022  Vlada Ekshibarova (DTV Hannover) – Paula Rumpf (TC Union Münster) 6:3, 5:7, 10:6

2023  Angelina Wirges (DTV Hannover) – Vlada Ekshibarova (DTV Hannover)   6:2, 6:2

2024  Nicole Rivkin (DTV Hannover) – Angelina Wirges (DTV Hannover)   5:1 Aufg.
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DTH-Open-Siegerliste der Herren

1987 André Torggler (DT Hameln) – Stephan Busch (DT Hameln)  6:1, 6:1

1988 André Torggler (DT Hameln) – Klaus-Peter Elsmann (DT Hameln) 6:4, 6:4

1989 André Torggler (DT Hameln) – Oliver Theiß (GW Stadthagen) 4:6, 6:3, 6:2

1990 Patrick Steuber (GW Stadthagen) – Jens Biel (DT Hameln) 7:5, 6:3

1991 Tom Zacharias (HTV Hildesheim) – Markus Pfannkuchen (HTV Hildesheim) 7:6, 2:6, 6:4

1992 Igor Kornienko (GG Wolfsburg) – Slobodan Vojinovic (BW Berlin) 6:0, 6:4

1993 Markus Pfannkuchen (SW Hannover) – Marc Kuchenbecker (BW Halle) 6:4, 6:4

1994 Gustavo Re (TC Paderborn) – Volker Wenzel (BW Halle) 6:2, 7:6 
1995 Wolfgang Winkler (SV Halstenbeck-Rellingen) – Jan Mendellin (BW Sundern) 6:3, 6:0

1996 Andy Fahlke (HTC Rahlstedt) – Markus Pfannkuchen (SW Hannover) 6:0, 6:4

1997 Christer Allgardh (SAFO Frankfurt) – Gerhard Fahlke (TC Alsterquelle) 6:3, 6:2

1998 Robert Orlik (RTHC Bayer Leverkusen) – Lars Kirschner (UHC Hamburg) 4:6, 5:2, Aufg.

1999 Torsten Wolpers (GR Hildesheim) – Stefan Wolpers (GR Hildesheim) 6:3, 6:0

2000 Lars Kirschner (UHC Hamburg) – Torsten Wolpers (GR Hildesheim) 6:1, 7:5

2001 Torsten Wolpers (HTV Hannover) – Rolandos Muraschka (GW Langenfeld) 6:1, 7:6

2002 Sergej Pougatchev (TC BG Steglitz) – Benjamin Potsch (NTC Die Känguruhs) 6:4, 6:2

2003 Tomas Jecminek (Kelkheimer TEV) – Christoph Madea (BW Halle) 7:5, 6:1

2004 Christopher Koderisch (BW Halle) – Tomas Jecminek (Kelkheimer TEV) 6:3, 4:6, 6:4

2005 Florian Lemke (Blau-Weiß Soest) – Christian Haupt (Blau-Weiß Dresden) 6:2, 5:7, 6:2

2006 Stefan Seifert (HTV Hannover) – André Begemann (Blau-Weiß Soest) 6:3, 6:2

2007 Stefan Seifert (HTV Hannover) – Thomas Richter (Rot-Weiß Hildesheim) 6:4, 5:7, 6:0

2008 Christopher Koderisch (BW Halle) – Stefan Seifert (HTV Hannover) 6:2, 2:1 Aufg.

2009 Sebastian Schulz (SV Louisenlund) – Stefan Seifert (HTV Hannover) 6:1, 6:3

2010 Sebastian Fanselow (ETUF Essen) – Stefan Seifert (HTV Hannover) 1:6, 6:3, 6:4

2011 Christopher Koderisch (BW Halle) – Florian Lemke (Blau-Weiß Soest) 7:6, 6:4

2012 Lasse Muscheites (Oldenburger TeV) – Christian Wille (TSG Göttingen) 6:7, 6:3, 10:1

2013 Marvin Netuschil (TC Iserlohn) – Daniel Masur (Tennispark Versmold) 6:3, 7:5

2014 Christopher Koderisch (BW Halle) – Lennart Zynga (Blau-Weiß Halle) 6:3, 6:4

2015 Alexander Lazow (BW Halle) – Sebastian Linda (Bielefelder TTC) 6:1, 6:2

2016 Florian Lemke (Blau-Weiß Soest) – Philipp Scholz (Tennispark Versmold) 2:6, 3:6, 6:4

2017 Christopher Koderisch (BW Halle) – Nicolas Walterscheid-Tukic (RW Troisdorf)   6:3, 6:2

2018 Stefan Seifert (Oldenburger TeV) – Torben Otto (TSV Havelse)  6:4, 3:6, 6:3

2019 Frederik Press (Großflottbeker THGC) – Calvin Müller (Frankfurter Palmengarten)  7:5, 6:1

2020 Marvin Möller (Club an der Alster) – Martinez Sanchez (Tennis-Club SCC Berlin) 7:6, 6:0

2021 Marvin Netuschil (Tennispark Versmold) – Leonard v. Hindte (Club an der Alster)  6:3, 6:4

2022 Dominik Bartels (Hildesheimer Rot-Weiß) – Christian Hansen (Marienburger SC) 6:2, 7:6

2023 Dominik Bartels (Hildesheimer Rot-Weiß) – Karim Al-Amin (Lembecker TV) 7:6, 6:3

2024 Marcel Zielinski (TC Iserlohn) – Sebastian Prechtel (1. FC Nürnberg) TV) 3:6, 6:2, 10:8
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Wir freuen uns, dass uns unser Vereinswirt 
Ali El Din auch in der Saison 2025 wieder 
nach Kräften unterstützen wird.

Neben der bekannten Speisekarte bietet er in 
2025 neue Spezialitäten an. Damit wird auch 
ein orientalisches Flair auf unserer Anlage 
Einzug erhalten.

Ali ist Mittwoch bis Freitag 15:00 – 21.00 Uhr 
und Samstag und Sonntag 12:00 – 21.00 Uhr 
auf der Anlage. Montags und dienstags sowie 
bei schlechtem Wetter ist geschlossen.

An Turniertagen, Jugendtraining und bei wei-
terem Bedarf hat Ali selbstverständlich geöff-
net. Weitere Termine – zum Beispiel zum 
Frühstück oder für Feiern – sind jederzeit 
nach Absprache möglich.

Unser Gastronomiebereich soll schöner wer-
den! Der Verein wird in enger Zusammenar-
beit mit Ali unseren etwas in die Jahre gekom-
menen Gastraum modernisieren, wobei wir 
auf die tatkräftige Mithilfe aller Mitglieder hof-
fen.

Hier ein Auszug aus Alis neuer Speisekarte:
Burger Teller:
Beef Burger – Pommes – Coleslaw  12,50 €
Chicken-Steak – Pommes - Coleslaw 12,50 €
Falafel – Pommes – Coleslaw   10,50 €

Shakshuka:
– vegetarisch mit pochierten
Eiern und Brot                                    12,90 €

Dawood Basha:
Hackbällchen (Rind), Reis, orientalische 
Tomatensauce            13,90 €

Mezze Teller – vegetarisch:
Hummus, Auberginen,
Falafel & Fladenbrot                           12,90 €

Frühstück von 9:00 bis 12:00 Uhr auf Vorbe-
stellung

Reservierung erbeten telefonisch unter
0179 7454981

Gute-Laune-Frühstück
2 Spiegel- oder Rühreier, Bacon, Käse, 
Konfitüre, Bircher Müsli, 2 Brötchen, 1 Tasse 
Filterkaffee oder Tee           9,90 €

ab 10 Personen Frühstücksbüffet
Brot, Brötchen, Butter, Eierspeisen, Käse, 
Wurst, Tomate, Mozzarella, frischer Salat, 
Joghurt, Waffeln, Obst, Konfitüre und Honig, 
1 Glas Orangensaft 0,1 l         18,00 €

Kinder bis zum Alter von 4 Jahren essen kos-
tenlos, Kinder im Alter von 5 bis 12 Jahren 
zahlen 1€ pro Lebensjahr.

Ali bleibt auch in dieser Sommersaison unser Wirt  

GF Dipl.-Ing. (FH) Dirk Schünemann
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16. DTH-Fahrt zu den

TERRA-WORTMANN-OPEN 2025
(ehemals Gerry-Weber-Open)
das Tennis-Rasenturnier vom 14. bis 22. 6. 2025 in Halle/Westfalen

Anmeldung über www.dthameln.de

oder

per E-Mail an info@dthameln.de

Dienstag,
17. Juni 2025

Die TERRA WORTMANN OPEN 2025, eines der renommiertesten Tennistur-

niere im Vorfeld von Wimbledon, freuen sich, die Verpflichtung zweier Top-

Tennisspieler bekanntzugeben: Félix Auger-Aliassime und Denis Shapova-

lov werden in diesem Jahr in Halle (Westf.) ihre Kräfte messen.

Mit der Verpflichtung von Auger-Aliassime und Shapovalov setzen die Orga-

nisatoren erneut auf internationale Top-Stars, um den Fans ein unvergess-

liches Erlebnis zu bieten. Besuchen Sie die TERRA WORTMANN OPEN (14. – 

22. Juni 2025) und erleben Sie neben dem dreimaligen Grand-Slam-Sieger 

Jannik Sinner (ATP 1), der deutschen Nummer eins Alexander Zverev (ATP 

2) sowie Andrey Rublev (ATP 7) weitere internationale Topstars auf dem 

Centercourt der OWL-ARENA.

Wir wollen wie im letzten Jahr wieder am Dienstag fahren, da bekommt 

man noch Tennis satt zu zivilen Preisen. Damit Schüler etwas eher an die-

sem Tag schulfrei bekommen, haben wir extra ein Schreiben für die Klas-

senlehrerin bzw. den Klassenlehrer aufgesetzt.

 65,- €
Eintrittskarte,
Busfahrt und

Frühstück
im Bus 
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Lastschrifteinzug
Mitgliedsbeitrag
Der monatliche Einzug des Mitglieds-
beitrages hat in der Vergangenheit zu 
Irritationen und Diskussionen geführt, zu-
letzt auf der Jahreshauptversammlung. 
Aus diesem Grund wird der Lastschrift-
einzug von monatlich auf vierteljährlich 
umgestellt. Er erfolgt zukünftig am 15.02., 
15.05., 15.08. und 15.11. eines jeden 
Jahres. Der erste quartalsmäßige Einzug 
nach Umstellung ist der 15.05.2025. Der 
monatliche Einzug am 01.04.2025 ist da-
her nicht mehr erfolgt.

Big brother is watching you
Dieser dem Roman „1984“ von George Orwell entliehene Satz gilt nun auch 76 Jahre nach 
dessen Erscheinen für unsere Tennisanlage. Aus Sicherheitsgründen ist die 
Tennisanlage mit Überwachungskameras ausgestattet worden. Wir bitten um 
entsprechende Kenntnisnahme dieser Veränderung.
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Zu Beginn des Trainings lasse ich oft Ball-
wechsel spielen – ein wunderbarer Weg, um 
die Spieler locker zu machen und gleichzeitig 
ihre Präzision und Ausdauer zu fördern. Das 
Ziel ist simpel, aber herausfordernd: so lange 
wie möglich mit nur einem Ball im Spiel zu blei-
ben. Kürzlich habe ich mit Rica einen echten 
Meilenstein erreicht. Gemeinsam haben wir 
unseren Rekord aufgestellt, bei solidem 
Tempo und beeindruckender Stabilität: 811 
Schläge in knapp 35 Minuten! Unser Ansatz 
war durchdacht: 100 Schläge im T-Feld, 100 
im Midcourt, 100 lang durch die Mitte, 100 
Cross Vorhand/Rückhand – und abschlie-
ßend 311 Schläge mit angezogenem Tempo 
direkt durch die Mitte. Dabei haben wir nicht 
nur auf Ausdauer gesetzt, sondern auch auf 
saubere Technik, was den Erfolg umso wert-
voller macht.

Doch auch ohne Trainer gibt es beeindru-
ckende Leistungen. Sami Selensky und Fritz 
Schreiber, gerade einmal 9 Jahre alt, halten 
den Rekord von 11:35 Minuten ohne einen 
einzigen Fehler. Diese Leistung ist genauso 
hoch anzusehen, da die beiden eigenständig 
und auf Augenhöhe miteinander gespielt 
haben – ohne die Unterstützung oder Anlei-
tung eines Trainers. Leider habe ich derzeit 
nur ein Video von ihrem Spiel, aber auch 
ohne Bild spricht diese Leistung für sich und 
zeigt, dass Talent und Konzentration keine 
Altersgrenzen kennen.                       Marcel

Rekorde :) 

Die Rekordspieler Marcel und Rica.

Gröninger Str. 12 (Ecke Erichstr. / Parkhaus Rondell am Krankenhaus) • 31785 Hameln
Telefon: 0 51 51 / 70 99 • eMail: info@kanzlei kock.de • www.kanzlei kock.de

Montag  Donnerstag 8.30 bis 18.00 Uhr, Freitag 8.30 bis 13.00 Uhr
Terminabsprachen sind erwünscht.

KOCK & KOLLEGEN
Rechtsanwälte – Notare

RECHTSANWALTS- UND NOTARKANZLEI – GEGRÜNDET 1924

Adresse:

Bürozeiten:

Thomas Kock Ÿ Stefan Kock
Rechtsanwälte und Notare

Julius Kock
Rechtsanwalt

Miet- und Wohnungseigentumsrecht, Immobilien-,
 Vertrags-, Gesellschafts-, Familien- und Erbrecht,

Arbeits-, Verkehrsunfall-, und Baurecht
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Die Wintersaison startete für uns Damen 30 
in der Nordliga am 16. November 2024 in der 
Sportbox Hameln gegen die Mannschaft von 
TG Elbe Bille erfolgreich mit 6:0. In den Ein-
zeln und Doppeln waren Jeanette Klawitter, 
Sarah Schwarz, Ina Freymann und Sarah 
Wisniewska im Einsatz.

Bei nassem und nebligem Wetter fuhren wir 
am 7. Dezember 2024 zu TSG Glashütte und 
verloren 0:6.

Am 1. Februar 2025 war dann unser drittes 
und gleichzeitig schon letztes Punktspiel in 
dieser zweiten Staffel. Nach den Einzeln von 
Sarah Schwarz, Kristina Lemke, Ina Frey-
mann und Sarah Wisniewska stand es 2:2. 
Das Doppel Jeanette und Sarah holte dann 
den dritten Punkt zum Unentschieden. Viele 
leckere Knabbereien und ein tolles Essen run-
deten den Punktspieltag ab. 

Eine durch diverse Ausfälle gebeutelte Sai-
son geht vorbei. Die Freude am Zusammen-
sein mit der Mannschaft nimmt uns das nicht.  
Neben den Punktspielen gab es diverse lusti-
ge Events. Wir freuen uns schon auf den Som-
mer mit viel Sonnenschein und den Wieder-
einstieg einiger Spielerinnen!

Unser Team, bestehend aus Jeanette Klawit-
ter, Jana Eschenhagen, Sarah Schwarz, Kris-
tina Lemke, Ina Freymann, Sarah Wis-
niewska, Sabrina Honig, Nadine Barnert, 
Corinna Schmidt, Daniela Heidrich und Aria-
ne Hankemeier, startet in die Sommersaison 
am Sonntag, 4. Mai 2025, um 11 Uhr beim 
DTH.                                       Die Damen 30

3. Platz in der Nordliga für die Damen 30 

Wir sind Ihre Kfz-Werkstatt in Hameln
Egal ob VW, Audi, Skoda oder Seat, Volvo, Toyota oder auch Mazda – unser qualifiziertes 
Werksta�team aus Hameln repariert Fahrzeuge aller Hersteller zu Ihrer vollsten Zufriedenheit. 
Wir führen Wartungen und Inspek�onen nach Herstellervorgaben durch.

Franke Auto Technik
Hastenbecker Weg 27-31
31785 Hameln
carsten@franke-auto-technik.de
www.franke-auto-technik.de 
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Die erste Damenmannschaft begann diesen 
Winter in der Verbandsklasse mit gut gefüllter 
Meldeliste die Hallensaison. Mit dem anste-
henden Abitur hatten nicht mehr alle Spiele-
rinnen der ursprünglichen zweiten Damen-
mannschaft ausreichende Möglichkeiten, die 
Saison komplett zu bestreiten, so dass wir die 
zweite an die Stammmannschaft der ersten 
Mannschaft angegliedert hatten.

Wir waren ja sowieso schon immer eine 
große gemeinsame Truppe. Die lange Mel-
deliste war dann aber auch nötig, nachdem 
zwei Stammspielerinnen verletzungsbedingt 
ausfielen.

Chiara Hildebrandt zog sich beim Punktspiel 
gegen Schwülper eine Knieverletzung zu. 
Sie stand im ersten Doppel, als sie sich beim 
Stand von 6:4, 6:5 unglücklich das Knie ver-
drehte und aufgeben musste. Leider wird sie 
auch in der Sommersaison ausfallen. Gute 
Besserung, Chiara! Ihr folgte unsere Num-
mer zwei, Mila Klawitter, die aufgrund einer 
Handgelenksverletzung ebenfalls die letzten 
zwei Punktspiele nicht bestreiten konnte. 

Erwähnenswert ist noch, dass unsere Num-
mer 6 der Meldeliste, Joline Sue, beim Punkt-
spiel gegen Kirchrode an Nummer eins eine 
LK-5,8-Spielerin spektakulär nach Hause 
geschickt hat. Sie war deshalb eine grandio-
se Vertretung für Alva, die an diesem Tag ein 
wichtiges Ranglistenturnier hatte und dort 
einen tollen Erfolg feierte. 

Auch diese Saison zeigte also, wie schön der 
Zusammenhalt unter uns Damen ist und wie 
gut diese Mannschaft funktioniert. 

Lou Hankemeier

1. Damen halten Klasse trotz Verletzungspech

Von links: Joline Sue, Elisabeth Rojczyk, Lou Hankemeier, Mila Klawitter, Chiara Hildebrandt, 
Julia Wienzgol, Margaretha Rojczyk, vorne Mia Schnörch und Alva Biermann.
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Die 3. Herren starteten mit einem starken 6:0- 
Sieg gegen TC Bad Pyrmont II in die Saison. 
Verantwortlich für diesen klaren Sieg waren 
Hanno Niemeier, Elwin Kraft, Tamino Minke, 
Nico Dringenberg und Carl Moritz Merz. Sie 
gaben hierbei keinen einzigen Satz verloren.

Von Anfang an gab es krankheitsbedingte 
Ausfälle in der übergeordneten 2. Herren-
mannschaft und in unserer Mannschaft. Das 
sollte sich für die gesamte Saison nicht 
ändern. Auch Carlo Hankemeier kehrte spä-
ter als erwartet von seiner langen Verlet-
zungspause zurück.

Eigentlich gab es keinen Spieltag, bei dem 
unsere 3. Herren nicht in den anderen Her-
renmannschaften aushalfen oder Spieler aus 
den anderen Mannschaften benötigten. 
Jeder Spieltag musste neu geplant und orga-
nisiert werden. Das gesamte Repertoire der 
Meldeliste wurde ausgeschöpft. Zum Ende 
ging es darum Abstiege zu verhindern und 
den Klassenerhalt für die Mannschaften zu 
sichern. Ich als Mannschaftsführer unserer 
dritten Herren konnte nur in den ersten bei-
den Spielen an Nummer 1 mitspielen. In den 
restlichen drei Spielen habe ich in der zwei-
ten und ersten Mannschaft ausgeholfen und  
war dann die letzten Spieltage für unsere 
Mannschaft gesperrt. Zuvor habe ich mit wei-
teren Spielern unserer 3. Mannschaft noch in 

der vierten Mannschaft ausgeholfen und 
damit auch deren Klassenerhalt gesichert.

Ein riesiger Aufwand, aber zum Glück hat es 
am Ende funktioniert, denn keines unserer 
insgesamt vier Herrenteams ist abgestiegen. 
Wir selbst sind von sechs Mannschaften Fünf-
ter geworden. 

Danke an Lukas, Torben, Nick, Tamino, 
Elwin, Axel und Nils, die in der 3. Herren so 
kurzfristig eingesprungen sind und an alle, 
die mit und für uns gespielt haben.

Hanno Niemeier

3. Herren starteten super, dann kam alles anders... 

Von links: Noah Harting, Hanno Niemeier, 
Carl Moritz Merz und Nico Dringenberg.
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Nachdem die 1. DTH-Herren 30 sich bereits 
im letzten Sommer souverän den Aufstieg 
gesichert hatten (MF Patrick Baron / Torben 
Elvers), setzte das Team um Mannschafts-
führer Torben Elvers seine Erfolgsserie im 
Winter 2024/25 für den DTH ungebremst fort.

Erneut gelang in einem spannenden Match 
der Aufstieg auswärts in Hannover, womit 
das Ziel für den Sommer 2025 klar definiert 
ist.

Ein erneute Aufstiegsfeier ist fest eingeplant.

Unvergessen bleibt auch das Endspiel um 
den Aufstieg im Sommer 2024 gegen TC Eim-
beckhausen. Der Gegner konnte uns zwar 52 
Fantas nehmen, ließ die entscheidenden 
Punkte jedoch in Hameln zurück. Beide Dop-
pel konnten damals nach Satz- und Spiel-
rückstand die Spiele jeweils im Match-
Tiebreak noch drehen.

Mit einem Augenzwinkern äußerten sich die 
Spieler bei der zünftigen doppelten Auf-
stiegsfeier im Februar wie folgt:

T. Jakubowski: „Seit meinem Wiederein-
stieg bin ich ungeschlagen. Ich weiß auch 
nicht, warum ich das ändern soll.“

B. Zanic: „Wir hauen alles weg.“

T. Elvers: „Neben dem Platz sehe ich im 
Umkreis von 50 Kilometern keine würdigen 
Gegner.“

P. Baron: „Ich warte auf die Einladung von 
der ATP. Vermutlich gab es eine Verwechs-
lung mit der Adresse.“

A. Weyer: „Schade um das viele CO₂, das 
dabei verschwendet wird. Die Punkte bleiben 
am Ende ohnehin in Hameln.“

Zur Vorbereitung auf die kommende Saison 
fordert die 1. Herren 30 übrigens die 1. 
Damenmannschaft des DTH zu einem ver-
einsinternen Duell heraus.

Spieler Winter 2024:
Bozo Zanic,Tom Jakubowski, Alex Weyer,
Patrick Baron, Torben Elvers, Jens
Wittenberg, Timo Brandt, Volodymyr
Vyshkevych

Spieler Sommer 2024:
Bozo Zanic, Tom Jakubowski, Alex Weyer,
Marcel Loch, Patrick Baron, Torben Elvers

1. Herren 30 peilt dritten Aufstieg in Folge an 

Von links: Tom Jakubowski, Alex Weyer, Tor-
ben Elvers und Bozo Zanic.

Tel. 0 51 51 – 2 44 86 • www.kursawe-bau.de

Jens Kursawe e. K.

Qualität setzt sich durch
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Tabellen von den Hallenpunktspielen 2024/25

2. Herren, Bezirksliga

HTV Hannover III – DT Hameln II 5:1 

TV Springe – DT Hameln II 4:2

DT Hameln II – TuS Wettbergen III 0:6

DT Hameln II – SV Gehrden 6:0

TC Bad Pyrmont – DT Hameln II 4:2

1. HTV Hannover III 5    8:2   22:8 

2. TuS Wettbergen III 5  8:2  21:9 

3. TV Springe 5    8:2  19:11

4. TC Bad Pyrmont 5    4:6  13:17

5. DT Hameln II 5    2:8  11:19

6. SV Gehrden 5 0:10  4:26

Herren-Verbandsliga

SCW Göttingen – DT Hameln 6:0 

DT Hameln – TSC Göttingen II 6:0  

DT Hameln – Hildesheimer TV 4:2

DT Hameln – HTV Hannover II 0:6

TuS Wettbergen II – DT Hameln 1:5

1. HTV Hannover II  5  9:1  24:6 

2. SCW Göttingen     5  7:3   19:11

3. DT Hameln 5 6:4   15:15

4. Hildesheimer TV 5 4:6   16:14

5. TSC Göttingen II 5 3:7    9:21

6. TuS Wettbergen II  5 1:9    7:23

3. Herren, Regionalliga

DT Hameln III – TC Bad Pyrmont II 6:0 

Bückeburger WRB II – DT Hameln III 4:2

Beckedorfer SV – DT Hameln III 5:1

DT Hameln III – SG Rodenberg 0:6

DT Hameln III – RW Barsinghausen III 2:4

1. SG Rodenberg   5 10:0    27:3

2. RW Barsinghausen III 5  8:2  20:10

3. Beckedorfer SV 5   5:5   14:16

4. Bückeburger WRB II 5   3:7    9:21

5. DT Hameln III 5    2:8   11:19

6. TC Bad Pyrmont II 5   2:8    9:21

Herren 30, Regionsklasse

DT Hameln – TG Hannover IV 5:1 

TC Bad Pyrmont II  – DT Hameln 0:6

HTV Hannover  – DT Hameln 5:1

DT Hameln – VfB Wülfel Hannover 5:1

Post SV Hannover II – DT Hameln  4:2

1. DT Hameln 5   8:2   21:9 

2. TC Bad Pyrmont II 5     7:3  20:10

3. Post SV Hannover II 5   7:3   19:11

4. VfB Wülfel Hannover 5   4:6   10:20

5. HTV Hannover 5    2:8   11:19

6. TG Hannover IV 5   2:8    9:21

4. Herren, Regionsklasse

DT Hameln IV – Beckedorfer SV II 1:5 

DT Hameln IV – GW Stadthagen 0:6

TC Meerbeck – DT Hameln IV 2:4

RW Rinteln – DT Hameln IV 5:1

TV Bergkrug – DT Hameln IV 4:2

1. GW Stadthagen 5   10:0  29:1 

2. Beckedorfer SV 5    8:2   19:11

3. TV Bergkrug 5    5:5   14:16

4. RW Rinteln 5    4:6   13:17

5. DT Hameln IV 5     2:8    8:22

6. TC Meerbeck 5     1:9    7:23

Herren 30, Regionsklasse

Hildesheimer TV – DT Hameln II 6:0 

DT Hameln II – TC Bad Pyrmont III 0:6

DT Hameln II – RW Salzdetfurth 0:6

TG Hannover V – DT Hameln II 5:1

DT Hameln II – GRE Hildesheim 0:6

1. TC Bad Pyrmont III 5  10:0   25:5 

2. GRE Hildesheim 5     7:3  19:11

3. Hildesheimer TV 5   5:5   16:14

4. TV Rot-Weiß Salddetfurth 5   4:6   16:14

5. TG Hannover V 5    4:6   13:17

6. DT Hameln II 5   0:10   1:29
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Damen-Verbandsklasse

DT Hameln – HTV Hannover III 4:2

DT Hameln – TK zu Hannover 5:1

TK Schwülper  – DT Hameln 3:3

DT Hameln – TSV Burgdorf 3:3

TSV Kirchrode II  – DT Hameln 4:2

SW Steterburg – DT Hameln 5:1

1. TSV Kirchrode II 6  12:0  32:4 

2. SW Steterburg 6  10:2  24:12

3. DT Hameln 6   6:6  18:18

4. HTV Hannover III 6   5:7   14:22

5. TSV Burgdorf 6   4:8  16:20

6. TC Schwülper 6   3:9  12:24

7. TK zu Hannover 6   2:10 10:26 

Damen 30, Nordliga

DT Hameln – TG Elbe Bille 6:0

TSC Glashütte – DT Hameln 6:0

TC Wedel – DT Hameln 3:3

1. TSC Glashütte  3  4:2  12:6

2. TC Wedel 3  4:2  11:7

3. DT Hameln 3  3:3   9:9

4. TC Elbe Bille 3  1:5  4:14

2. Damen Regionsliga

TC Bad Pyrmont III – DT Hameln II 3:3

TSV Kirchrode III – DT Hameln II  5:1

DT Hameln II – MTV Groß Buchholz 6:0

SC Germania List – DT Hameln II 3:1

DT Hameln II – DSV 1878 Hannover III 2:4

1. TSV Kirchrode III 5 10:0  28:2 

2. DSV 1878 Hannover III 5  8:2  19:11

3. SC Germ. List 5  6:4  16:12

4. DT Hameln II 5  3:7   13:15

5. TC Bad Pyrmont III 5  3:7  11:19

6. MTV Groß-Buchholz 5  0:10   1:29 

3. Damen-Regionsliga

TG Hannover III – DT Hameln III 3:3

DT Hameln III – GRE Hildesheim II 1:5

DSV 1878 Hannover IV – DT Hameln III 3:3

TC Bad Pyrmont II – DT Hameln III 3:3

DT Hameln III – Hildesheimer RW II 1:5

1. GRE Hildesheim II 5  10:0  27:3 

2. Hildesheimer TC RW II 5   8:2  20:10

3. DSV 1878 Hannover IV 5   4:6  12:18

4. DT Hameln III 5   3:7   11:19

5. TC Bad Pyrmont II 5   3:7  11:19

6. TG Hannover III 5   2:8    9:21
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Spielstärke
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Bei diesen Turnieren sind auch die eigenen 
Vereinsmitglieder gefragt, sich in den Turnie-
ren zu beweisen bzw. die ersten Schritte in 
der Turnierlandschaft zu beschreiten. So gibt 
es für Jugendliche die DTH-Junior-Open und 
für Erwachsene die Weserbergland-Open.

DTH-Junior-Open
(11. – 13.07.2025)
Gespielt wird für Junio-
rinnen und Junioren 
jeweils in den Alters-
klassen U11, U12, U14, 
U16 und U18. Mit der 
Kategorisierung eines 
J -5-Turn iers  so l l te 

selbst für noch nicht so turniererfahrere Spie-
ler eine gute Einstiegsmöglichkeit geschaf-
fen sein.

Weserbergland-Open (15. – 17.08.2025)
Offenes Erwachsenenturnier der Kategorie 
A-7 für Damen und für Herren. So gibt es pro 
Feld eine Preisgeldausschüttung von 500 €.

Im vergangenen Jahr sind die beiden erst-
mals ausgerichteten Turniere schon gut ange-
nommen worden, wenngleich die Teilnahme 
von DTH-Spielern vor allem beim Jugendtur-
nier noch stark ausbaufähig ist. Zumal bei bei-
den Turnieren in allen Konkurrenzen auch 
eine Nebenrunde angeboten wird. Zuschau-
er sind bei den Turnieren sehr gern gesehen 
und können auch neben dem Platz für Unter-
stützung sorgen und Atmosphäre schnup-
pern.

Wenn Fragen zu den Turnieren oder auch all-
gemein zur Turnierlandschaft auftauchen, 
könnt ihr euch gern an mich wenden. Ebenso 
kann ich auch Auskunft zur Leistungsklasse, 
Ranglistenwertungen oder auch den Nach-
wuchsserien geben.

Ich freue mich auf zahlreiche Anmeldungen, 
hoffentlich schönes Wetter und spannende 
Matches. Anmeldungen für die Turniere fin-
den ausschließlich über MyBigPoint statt.

André Biermann

Der DTH bietet auch Ranglistenturniere abseits
der DTH-Open an  
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ALLE Kinder und Jugendliche 
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Hier passt #tothemoon tatsächlich wie die 
Faust aufs Auge! Unser Athlet Hanno Niemei-
er war immer schon ein großes Talent, hat 
aber nie richtig Vollgas gegeben! 1, 2 Mal die 
Woche Tennis, hin und wieder mal ein Tur-
nier, Fußball und Co… 

Aber jetzt, wo es erst so richtig interessant 
wird im Tennis, nämlich ab dem 15./16. 
Lebensjahr, zieht er voll durch! Die Fußball-
schuhe hängen am Nagel und nun geht`s 
gefühlt täglich auf den Court und jedes 
Wochenende liegen Turniere an! So hat er 
sich innerhalb eines halben Jahres von LK15 
auf LK 9,9 nun vorgearbeitet!

Dahinter steht aber auch ein ziemlich stren-
ges und komplettes Spiel! Egal ob Aufschlag, 
Netzspiel, Offensive, Defensive… Da funk-
tioniert alles, weshalb bei der LK 9,9 noch 
lange nicht Schluss sein wird. Weiter so Han-
no, wir sind stolz auf Dich!                   Marcel

Stabile Entwicklung
bei  Hanno Niemeier
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Unsere drei Fighter Fritz Schreiber, Sami 
Selensky und Bjarne Nold hauen sich immer 
maximal ins Zeug und geben alles. Bei den 
diesjährigen Regionsmeisterschaften war 
die Auslosung so unglücklich, dass sich unse-
re Raketen nacheinander gegenseitig raus-
hauen mussten.

Zuerst konnte sich Fritz ganz knapp im 
Match-Tiebreak gegen Bjarne durchsetzen, 
ehe Sami gegen Fritz knapp im Halbfinale 
gewann. Dieser musste sich dann leider 
hauchdünn im Finale geschlagen geben.

Trotzdem ein starkes Turnier. Generell sind  
die Jungs immer auf Augenhöhe und meist  
entscheidet die Tagesform oder der Kopf. 
Letztlich spielen alle eine mega ambitionierte 
Kugel und die Zukunft gehört Euch! Weiter-
machen und beim nächsten Mal klappt es 
auch mal mit einem internen Finale.

Euer Marcel 

Diese Jungs haben Power 
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Nach einer längeren Pause ist es endlich wie-
der soweit: Die DTH-Vereinsmeisterschaften 
2025 stehen an! Wer wird sich den begehrten 
Vereinsmeister-Wanderpokal sichern?

Es geht um unbegrenzten Ruhm & Ehre!

Wettbewerbsklassen:

Kinder (bis 12 Jahre)

Damen

Offene Klasse (alle dürfen teilnehmen, auch 
Kinder und Damen)

Wichtige Hinweise:

Jeder darf nur in einer Klasse antreten.

Gruppenphase: Jeder spielt zwei ausgeloste 
Matches.

K.O.-Phase: Die besten 8 oder 16 Spieler
ziehen ins K.O.-System ein.

Modus:

Bis zum Finale: Verkürzte Sätze ab 2:2,
zwei Gewinnsätze, dritter Satz als
Match-Tiebreak.

Halbfinale und Finale: Gespielt im normalen
Modus, keine verkürzten Sätze.

Anmeldung:

Ab sofort per E-Mail an:

vereinsmeisterschaft@torbenelvers.de

Bitte angeben: Name, Geburtsdatum und 
gewählter Wettbewerb.

Anmeldeschluss  4. Mai 2025,
Auslosung: 7. Mai 2025

Turnierverlauf:

Gruppenphase: Start direkt nach der Auslo-
sung, Abschluss bis 30. Juni 2025

Die Matches der Gruppenphase werden in 
beliebiger Reihenfolge selbst terminiert und 
mit ganz normalen Platzbuchungen in Eigen-
regie durchgeführt.

K.O.-Phase: Läuft bis zum 17. August 2025, 
ebenfalls in Eigenregie.

Finaltag: 24. August 2025 – mit Publikum und 
kulinarischem Angebot auf der DTH-Anlage.

Wir freuen uns auf viele Teilnehmende und 
spannende Matches!

Organisation: Alexander Weyer, Benny Wöhr-
mann, Patrick Baron, Torben Elvers

Torben Elvers

DTH-Vereinsmeisterschaften 2025  

„Ausgeschlafen trifft
man besser!“

Ihr Fachgeschäft für
Schlafkomfort

Das Hamelner Fachgeschäft für Schlafkomfort

Inh. Martin Koopmann
Emmernstr. 14 • 31785 Hameln

www.betten-knemeyer.de
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Markus Rosensky
Tel. 0176 - 621 629 00

Daniel Weigelt
Tel. 0163 - 879 12 40
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Keine Chance mehr auf gute Trainingspart-
ner – das wäre das Schicksal der beiden der-
zeitigen Weltranglistenersten Jannik Sinner 
und Aryna Sabalenka, wenn es nach der bei 
Eltern oft beliebten Prämisse des bevorzug-
ten Trainings für Jugendliche ausschließlich 
mit Stärkeren ginge. Für Vereinstrainer eine 
scheinbar schwer zu bewältigende Heraus-
forderung. 

Denn tatsächlich glauben nicht wenige Ten-
niseltern, dass ihre Schützlinge nur und aus-
schließlich in einer Trainingsgruppe mit bes-
seren Partnern trainieren müssen, wenn sich 
der Erfolg einstellen soll. Aber stimmt das 
wirklich? 

Grundsätzlich: Nein, denn auch die besten 
Spieler der Welt können selbstverständlich 
noch mit anderen – vermeindlich Schwäch-
eren – trainieren und trotzdem ausgezeich-
nete Ergebnisse im Turnier erzielen. 

Ein hervorragendes Beispiel war Roger Fede-
rer, der sich immer wieder Trainingspartner 
aus dem Juniorenbereich gesucht hat, um 
mit ihnen in der Vorbereitung auf wichtige Tur-
niere zu arbeiten, ohne seine Form zu verlie-
ren – obwohl die Junioren natürlich spiele-
risch absolut unterlegen waren. 

Wie sieht eine gut funktionierende
Trainingsgruppe aus?
Je jünger die Spieler, je größer – sogar bis zu 
acht Teilnehmern –   die Gruppe. Dabei sollte 
bei mehr als acht Teilnehmern ggf. ein Ten-
nisassistent mithelfen. Je älter und leistungs-
stärker, desto kleiner die Gruppen und spe-
zialisierter das Training. Auch der Einzelun-
terricht ist grundsätzlich zu befürworten, 
denn dadurch ist in jeder Spielklasse eine 
optimale technische auf die einzelne Person 
bezogene Ansprache möglich – und deshalb 
für alle Spielklassen geeignet. Trotzdem soll-
te aber parallel dazu Gruppenunterricht statt-
finden, denn soziale Eigenschaften, Technik-
Vergleiche und Wettbewerb mit unterschied-
lichen Spielstärken sind im Einzelunterricht 
nur schwer zu bewerkstelligen. 

Ungünstig: Ausschließlich Einzelunterricht, 
denn dann verkümmern die o.a. Werte und 
Eigenschaften. Natürlich ist es gut, mit Bes-

seren zu trainieren. Aber nur und immer mit 
sogenannten Stärkeren zu trainieren, kratzt 
auch am Selbstvertrauen der Kids  –  denn 
ständige Niederlagen führen schnell zu 
einem Unterlegenheits- und Verunsiche-
rungsgefühl. 

Wie oft sollte mit wem trainiert werden? 
Optimal für die wettkampforientierten Spieler 
wäre ein dreimaliges Training pro Woche – 
einmal mit Stärkeren (ggf. auch Einzelunter-
richt), einmal mit gleichwertigen Partnern und 
einmal sollte der Spieler möglichst der Beste 
in der Gruppe sein, d.h. auch mit Schwäch-
eren trainieren. 

Die Ziele und Herausforderungen dabei: 

l 1 x Training mit „Stärkeren“: Sehen, wo 
man steht und sich dabei an der Leistungs-
spitze orientieren. 

l 1x Training mit Gleichstarken: Den eigenen 
Platz behaupten und versuchen, sich zu ver-
bessern oder sogar abzusetzen! 

Training nur mit Stärkeren
Sinner und Sabalenka ohne Training  

Zwei Spitzenspieler unter sich: Jannik Sinner 
und Jana Riedel.
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l 1x Training mit Schwächeren: Ausprobie-
ren und zeigen, was man schon kann. 

Rhythmus: 2 x 90 Minuten in einer Dreier- bis 
Fünfer-Gruppe und einmal 60 Minuten (ggf. 
Einzelunterricht) pro Woche. 

Falsch: Durchtrainieren, jeden Tag, denn 
durch mangelnde Regeneration setzt ein Lei-
stungszuwachs gar nicht erst ein.

Die Intensität sollte dem Alter und der Aufga-
be angepasst sein, z.B. Techniktraining sollte 
immer im erholten Zustand durchgeführt wer-
den, weil sonst neue Lernprozesse nicht 
ohne Fehler gespeichert werden können. 
Erst wenn die Schläge beherrscht werden, 
können die Techniken unter Belastung trai-
niert werden. Schnelligkeitstraining sollte 
immer mit hoher oder höchster Intensität 
durchgeführt werden, weil sonst keine Trai-
ningsanpassung stattfindet. 

Wichtig: Man kann mit gesunden Kids inten-
siv (hart) trainieren! Nur sollte eine optimale 
Regeneration ein ständiger Begleiter sein, 
genauso das sportärztliche Gesundheits-
zeugnis. 

Gruppenzusammensetzung 

Die Chemie sollte stimmen. Auch Gruppen 
mit Jungen und Mädchen können 
z.T. die Motivation steigern. 

Falsch: Immer über Jahre gleich-
bleibende Trainingsgruppen können 
zur Lethargie, Missgunst, Neid und 
Leistungsabfall führen (manchmal 
auch bei Geschwistern). 

Trotz dieser optimalen Vorstellun-
gen von der Zusammenstellung 
einer Trainingsgruppe sind Abwei-
chungen möglich z.B. durch finan-
zielle, lokale oder sonstige Gründe. 
Auch sehr gute Spieler können mit 
Schwächeren sehr gut zusammen 
trainieren. Wichtig ist, dass der Trai-
nierende erkennt: Ich trainiere für 
mich und nicht für die anderen in der 
Gruppe. 

Sprechen Sie deshalb mit Ihrem Trai-
ner oder Jugendwart über eine gün-
stige Zusammenstellung der Trai-
ningsgruppen für Ihren Schützling. 
Dabei ist eines nicht zu vergessen: 

Auch die aktuellen Top-Spieler sind in Trai-
ningsgruppen groß geworden – Trainings-
gruppen, in denen mal bessere, mal 
schwächere Trainingspartner dabei waren.

Diesen leicht aktualisierten Artikel haben wir 
vor langen Jahren schon einmal im Aufschlag 
mit Genehmigung des Autors Acky Kälz ver-
öffentlicht. Er ist auch heute noch topaktuell. 
Acky Kälz ist Tennistrainer in Hildesheim, 
Diplomsportlehrer und DTB-A-Trainer. Er war 
über 30 Jahre Cheftrainer beim TNB. 

Wir haben beim DTH beste Trainingsbedin-
gungen und mit Marcel Baenisch einen her-
vorragend ausgebildeten Diplomsportlehrer 
und Spitzen-Tennisathlet für ihre Kinder und 
Jugendlichen! Er ist ihr Ansprechpartner in 
allen Trainingsfragen, sie sollten seiner 
Erfahrung vertrauen!

Axel Rojczyk
Langjähriger Vater von Tenniskindern

  he Medizin• Tradit. Chinesische Medizin
• Aromatherapie• Aromatherapie
• Bachblüten• Bachblüten
• Homöopathie• Homöopathie
• Biochemie n. Dr. Schüssler• Biochemie n. Dr. Schüssler

• Tradit. Chinesische Medizin
• Aromatherapie
• Bachblüten
• Homöopathie
• Biochemie n. Dr. Schüssler

  ativenWir bieten Alternativen
 h und Tierfür Mensch und Tier

Wir bieten Alternativen
für Mensch und Tier

... natürlich auch... natürlich auch
für Sportler für Sportler 
... natürlich auch
für Sportler 

Apothekerin Birgit Köpps-Padberg
Deisterallee 12 · 31785 Hameln

Telefon 0 51 51 / 2 20 21 · Fax 0 51 51 / 4 48 16
Internet: www.allee apotheke hameln.de •  E Mail: mail@allee apotheke hameln.de
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Eröffnung der Jahreshauptversammlung am 
12.03.2025 um 18:10 Uhr im DTH-Clubhaus 
durch den 1. Vorsitzenden, Frank Seidel.

1. Begrüßung der Mitglieder
Begrüßung der Mitglieder durch Frank Sei-
del. 

2. Genehmigung der Tagesordnung
Der 1. Vorsitzende stellt den Antrag zur 
Genehmigung der Tagesordnung.
Die Abstimmung erfolgt per Handzeichen. 
Die Tagesordnung wird einstimmig geneh-
migt.

3. Genehmigung des Protokolls der
Jahreshauptversammlung 2024
Frank Seidel beantragt die Genehmigung 
des Protokolls der Jahreshauptversammlung 
2024.
Die Abstimmung erfolgt per Handzeichen. 
Das Protokoll 2024 wird einstimmig geneh-
migt.

4. Feststellung der Beschlussfähigkeit
Die Jahreshauptversammlung 2025 wird für 
beschlussfähig erklärt. 

Frank Seidel ruft zu einer Schweigeminute 
auf, um den verstorbenen Mitgliedern der letz-
ten Monate zu gedenken.

5. Bericht des 1. Vorsitzenden
Frank Seidel bedankt sich bei den 
Vorstandsmitgliedern für die Arbeit 
im letzten Jahr. Er tritt nach 8 Jahren 
nicht turnusmäßig zurück. Und gibt 
einen Überblick über das Jahr 2024:
Der Wasserschaden von 2022 ist 
vollständig abgearbeitet.

Die Saisoneröffnung konnte im Ver-
einsheim, das jetzt im neuen Glanze 
erstrahlt, abgehalten werden.

Es wurden mit der Installation einer 
Alarmanlage und Außen-Kameras 
Maßnahmen zur Sicherung des Hau-
ses erbracht. Es wurde nach den 
Erfahrungen des Wasserschadens 
in den Marderschutz investiert.

Es wurde das Konzept zur Herstel-
lung der Frostsicherheit überarbei-
tet.

Der Trainings- und Platzbetrieb 

wurde mit über 500 Mitgliedern auf ein neues 
Niveau gehoben.

Es gibt in dem 40 Jahre alten Clubhaus 
immer noch einen Investitionsstau, der z. B. 
die Elektrik betrifft.

6. Bericht der 2. Vorsitzenden

Ariane Hankemeier hat sich im Jahr 2024 kräf-
tig an der Renovierung im Rahmen des Was-
serschadens beteiligt. Der Gastraum steht 
als nächstes an. Hier können vielleicht zahl-
reiche Dienstleistungen durch Eigenleistun-
gen der Mitglieder erbracht werden. Sie regt 
z.B. Patenschaften für die Platzpflege und 
die Beete an.

In der Planung sind die Übernahme von drei 
geschenkten Garagen von der Tönebön-
Stiftung.

Andreas Dräger erläutert den Sachstand:
Nach Erteilung der Baugenehmigung muss 
unser Verpächter, die Stadt Hameln, noch ihr 
Placid geben. Es gibt ein Angebot der Fa. 
Wessel in der Höhe von 12 T € für die Umset-
zung und die damit verbundenen Arbeiten 
wie z.B. Erstellung eines Streifenfundament, 
Entwässerung, Zaunversetzung etc. Ein Neu-

Protokoll der Jahreshauptversammlung vom 12.3.25  

47



bau würde mit ca. 30 T € deutliche teurer kom-
men. Die Garagen werden als Unterbringung 
für diverse Gerätschaften benötigt.

7. Bericht der Sportwarte
Axel Rojczyk präsentiert den Jahresbericht 
der beiden Sportwarte: Der DTH hat jetzt 40 
Mannschaften im Turnierbetrieb, und dies mit 
großen sportlichen Erfolgen.

Im Jahr 2024 wurden die DTH-Open von 
Heinz von Heiden gesponsert, die auch die-
ses Jahr wieder zur Verfügung stehen. 
Im Jahr 2025 wird es ein A-3-Turnier für 
Damen und Herren werden.
Das Multi-Drop-in steht auch dieses Jahr wie-
der am  Anfang der Saison.
Es wird eine Fahrt zu den Terra-Wortmann- 
Open geben.

Eine Mitgliederfrage, warum die DTH-Junior- 
Open in den Sommerferien stattfinden, wird 
mit der Festlegung des Termin Slots durch 
den TSB beantwortet.

8. Bericht des Jugend- und des
Jüngstenwarts
Marcel Baenisch präsentiert den Bericht:
24 Mannschaften stellten drei Staffelsieger.
Die Firma Fielmann hat die unter 14-Jährigen 
mit Hoodies gesponsert.

Neben den Tenniscamps fanden auch Kin-
dergeburtstage statt.

Das vom Sportausschuss erdachte Förder-
konzept wurde zum ersten Mal in der Winter-
saison 2024/25 angewandt.

Es soll wieder einen Family-Day geben.
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9. Bericht der Schatzmeisterin
Corinna Schmidt präsentiert das Jahr aus 
Sicht der Schatzmeisterin: Die vorgestellten 
Zahlen finden sich im Anhang.
Der Wasserschaden konnte ohne Aufnahme 
eines mittelfristigen Kredits durch Eigenmit-
tel, Vergleich der Versicherungsleistungen 
schon in 2023) und Fördergelder reguliert 
werden.
Es fielen in 2025 770 Euro Zinsgelder an.
Es fanden weniger LK-Turniere statt. Perso-
nalausgaben sind gestiegen.
Energiekosten sind weniger angefallen.
Es fehlen noch Kosten für die Halle von Mar-
cel, die nach Absprache erst 2025 bezahlt 
werden.
Die Preisgelder (Schecks) für die Open wer-
den nur sehr zögerlich eingereicht. Zum 
Abschluss stellt Corinna Schmidt ihre Ausga-
benplanung für 2025 vor, die einen kleinen 
Überschuss verspricht.

10. Bericht der Kassenprüfer
Die Kassenprüferin Stefanie Meier präsen-
tiert das Ergebnis der Kassenprüfung 2024.
Die Prüfung hat keine Beanstandung erge-
ben. 

11. Entlastung des Vorstandes
Frank Seidel stellt den Antrag zur Entlastung 
des gesamten Vorstands.
Die Wahl erfolgt satzungsgemäß per Hand-
zeichen.
Ergebnis: einstimmige Entlastung:
Dafür: 34; Dagegen: 0; Enthaltungen: 0

12. Wahlen
Der 1. Vorsitzende Frank Seidel tritt entge-
gen dem Turnus zurück. Er erläutert seine 
Beweggründe nach 8 Jahren Vorstandstätig-
keit und erklärt die Personalplanungen des 

Vorstands für die nächste Amtsperiode.

Wahl des 1. Vorsitzenden
Für die Wahl zum neuen 1. Vorsitzenden wird 
Axel Rojczyk vorgeschlagen. Es gibt keine 
weiteren Kandidaten. Axel betont, dass er 
sich nur unter der Bedingung für dieses Amt 
zur Verfügung stellt, dass entweder ein neuer 
1. Vorsitzender oder ein neuer Schatzmeister 
gefunden wird. In diesem Falle würde dann 
Andreas Dräger für das Amt des 1. Vorsitzen-
den zur Verfügung stehen.
Die Wahl erfolgt satzungsgemäß per Hand-
zeichen.
Ergebnis: Einstimmig:
Dafür: 34; Dagegen: 0; Enthaltungen: 0
Axel Rojczyk nimmt die Wahl an.

Nach der Wahl übergibt Frank Seidel die wei-
tere Leitung der Jahreshauptversammlung 
an den neuen Vorsitzenden Axel Rojczyk.

Wahl der 2. Vorsitzenden
Für die Wahl der 2. Vorsitzenden wird Ariane 
Hankemeier zur Wiederwahl vorgeschlagen. 
Es gibt keine weiteren Kandidaten.

Ambrosia

Separater Raucherraum

Fon 0 51 51 - 2 53 93 • Fax 4 08 99 72
www.ambrosia-hameln.de

mediterrane Spezialitäten

Hier kümmert 
sich der Chef!

–  Rtn isa tr ou ra at ns te e

R

Neue Marktstraße 18  •  31785 Hameln

Genießen Sie Köstlich-
keiten von dort, wo die 
Sonne scheint!

Bei uns steht eines 
im Mittelpunkt: Sie!
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Die Wahl erfolgt satzungsgemäß per Hand-
zeichen.
Ergebnis: Einstimmig:
Dafür: 34; Dagegen: 0; Enthaltungen: 0
Ariane Hankemeier nimmt die Wahl an.

Wahl des Finanzwarts
Corinna Schmidt steht nicht zur Wiederwahl 
zur Verfügung. 

Für die Wahl des Finanzwarts wird Andreas 
Dräger vorgeschlagen.

Die Wahl erfolgt satzungsgemäß per Hand-
zeichen.
Ergebnis:
Dafür: 33; Dagegen: 0; Enthaltungen: 1
Andreas Dräger nimmt die Wahl an.

Wahl des Schriftwarts
Andreas Dräger ist soeben zum Finanzwart 
gewählt worden.
Da eine Personalunion nicht zulässig ist, wird 
ein neuer Schriftwart gewählt werden müs-
sen.
Jobst Redeker wird für das Amt des Schrift-
warts wird vorgeschlagen.
Es gibt keine weiteren Kandidaten.
Ergebnis:
Dafür: 33; Dagegen: 0; Enthaltungen: 1
Jobst Redecker nimmt die Wahl an.

Wahl des 2. Sportwarts
Für die Wahl des 2. Sportwarts wird André 
Biermann vorgeschlagen.
Es gibt keine weiteren Kandidaten.
Die Wahl erfolgt satzungsgemäß per Hand-
zeichen.
Ergebnis: Einstimmig:
Dafür: 34; Dagegen: 0; Enthaltungen: 0
André Biermann nimmt die Wahl an.

Wahl des Herrenwarts
Für die Wahl des Herrenwarts wird Mike Sad-
lau zur Wiederwahl vorgeschlagen. Mike Sad-
lau ist aus beruflichen Gründen nicht in 
Hameln. Axel Rojczyk verkündet, dass Mike 
im Fall einer Wahl diese annehmen würde.
Es gibt keine weiteren Kandidaten.
Die Wahl erfolgt per Handzeichen.
Ergebnis:
Dafür: 35; Dagegen: 0; Enthaltungen: 0
Axel Rojczyk nimmt die Wahl für Mike Sadlau 
in Vertretung an.

Wahl des Jüngstenwarts
Das Amt des Jüngstenwarts bleibt vakant.

Wahl der Kassenprüfer
Für die Wahl der Kassenprüfer werden Sas-
kia Riebling und Stefanie Meier zur Wieder-
wahl vorgeschlagen.
Die Wahl erfolgt satzungsgemäß per Hand-
zeichen.
Ergebnis: Einstimmig:
Dafür: 34; Dagegen: 0; Enthaltungen: 0
Stefanie Meier ist anwesend und nimmt die 
Wahl auch stellvertretend für Saskia Riebling 
an.

Wahl eines zusätzlichen Mitglieds im 
Ehrenrat
Da im Jahr 2024 die Besetzung eines Pos-
tens im Ehrenrat vakant blieb, wurde unter 
den anwesenden Mitgliedern nach eigenen 
Vorschlägen gefragt.
Es wird André Arras vorgeschlagen.
Die Wahl erfolgt satzungsgemäß per Hand-
zeichen.
Ergebnis: Einstimmig:
Dafür: 34; Dagegen: 0; Enthaltungen: 0
André Arras nimmt die Wahl an.

Michael Rennen
Stegerwaldstraße 6  fon 0 51 51 / 6 48 48
31789 Hameln  fax 0 51 51 / 6 21 33

www.diewerkstatt-hameln.de

• Reparatur und Wartung
  aller Fabrikate
• eigene Lackiererei

• TÜV/AU
• Diagnostik
• Reifenservice
• Karosseriearbeiten
• Klimaservice 
• Teile-Verkauf
• Neu-/Gebrauchtwagen
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14. Mitgliederanträge

Antrag von André Arras
Zulassung von Gastspielern unbegrenzt und 
vollumfänglich zum Abo-Training. 

André Arras stellt den Antrag persönlich vor.
Andreas Dräger nimmt im Namen des Vor-
stands dazu Stellung. Der Vorstand sieht die 
durchgeführte Maßnahme als Erfolg an. Es 
sind im Jahr 2024 mit dieser Maßnahme 140 
neue Mitglieder eingetreten. Dieses Mehr an 
Eintritten hat u.a. die Regulierung der Kosten 
für den Wasserschaden möglich gemacht.

Die anschließende Diskussion wird sehr 
engagiert und teilweise emotional geführt:
Auf der einen Seite gibt es bei Daniel Weigelt 
wohl ca. 5 bis 10 Gastspieler, die vom Trai-
ning zurückgetreten sind, weil sie nicht Mit-
glied im Verein sein wollten. Die Mitglieds-
kosten wären dafür zu hoch. Diese Nicht-
Vereinsmitglieder können durch ihren Austritt 
auch keine Gäste der Vereinsgastronomie 
mehr sein.

Auf der anderen Seite werden diese Abo- 
Gastpieler von den Mitgliedern in allen Berei-
chen gesponsert, da die Mitglieder vollum-
fänglich für die anfallenden Kosten aufkom-
men und die Gastgebühr dieses nicht wider-
spiegelt.

Gäste sind natürlich willkommen, müssen 
sich aber nach dreimaliger Anwesenheit ent-
scheiden Mitglied zu werden, wenn sie wei-
terhin am Training oder Spielbetrieb teilneh-
men wollen.

Es kommt zur Abstimmung per Handzeichen: 
Der Antrag von André Arras wird abgelehnt.
Dafür: 5; Dagegen: 26; Enthaltungen: 2

Antrag von Peter Steinkönig zur jährlichen 
Abbuchung der Mitgliedsbeiträge.
Peter Steinkönig stellt den Antrag, die Mit-
gliedsgebühren wieder nur noch jährlich 
abzubuchen. Andreas Dräger stellt die Positi-
on des Vorstands dar:

Die monatliche Abbuchung ist sehr personal-
intensiv, da das Management der Rücklast-
schriften sehr viel Zeit fordert. Die monatli-
chen Abbuchungen wurden als Bedingung 
der Banken zur Kreditvergabe eingeführt. 
Diese war (siehe oben) aber nicht im befürch-
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teten Maßstab notwendig.
Auch ist ein monatlicher Beitrag leichter zu 
verkraften als ein jährlich anfallender Fami-
lienbeitrag.

Der Vorstand macht folgenden Vorschlag zur 
Abänderung des Antrags von Peter Steinkö-
nig: Corinna Schmidt weist darauf hin, dass 
bei der Passivschaltung eines Mitglieds 
keine aktive Spielberechtigung auf den Plät-
zen mehr besteht. Auch nicht nur dreimal.
Die Abbuchung bei passiven Mitgliedern 
erfolgt nur noch einmal jährlich.
Der Vorstand soll mit den Banken neu ver-
handeln. Auch andere Vereine ziehen nicht 
monatlich ein. Danach sollen die Abbuchun-
gen entsprechend dem Verhandlungsergeb-
nis (3-monatlich, halbjährlich oder jährlich) 
erfolgen.
Peter Steinkönig erklärt sich mit der Abände-
rung einverstanden. Die Abstimmung erfolgt 
satzungsgemäß per Handzeichen.
Ergebnis: Einstimmig:
Dafür: 33; Dagegen: 0; Enthaltungen: 0

15. Verschiedenes
André Arras moniert die Einladung zur Haupt-
versammlung über den Aufschlag. Dieses ist 
zwar satzungsgemäß, aber nicht mehr zeit-
gemäß. Der Vorstand verspricht, ab sofort 
auch diese Einladung zusätzlich per Mail zu 
versenden. Eine entsprechende Satzungs-
änderung kann aber erst in 2026 erfolgen.
Gerhard Sohns gibt nach 30 Jahren das Amt 
des Lektors für den Aufschlag ab. Der Vor-
stand hält den Fortbestand dieser seit 30 Jah-
ren bestehenden Vereinszeitung und damit 
auch Chronik des Vereins für erhaltenswert. 
Die Mitglieder werden jetzt schon gebeten, 
über eine Nachfolge nachzudenken.

Der Vorstand erhofft, möglichst viele Mitglie-
der auch außerhalb der Arbeitsdienstzeiten 
zum Handeln für den Verein zu bewegen.

Der 1. Vorsitzende, Axel Rojczyk, schließt die 
Jahreshauptversammlung um 20:38 Uhr.

Die Teilnehmerliste findet sich im Anschluss 
und gilt als Bestandteil des Protokolls

Hameln, den 05.03.2025

Frank Seidel (1. Vorsitzender)

Axel Rojczyk
(neu gewählter 1. Vorsitzender)

Andreas Dräger (Schriftwart)

Anhänge: (Sie liegen der Originalschrift des 
Protokolls bei, sind aber nur für den vereins-
internen Gebrauch bestimmt.

Teilnehmerliste

Protokoll Kassenprüfung

Anträge Andre Arras und Peter Steinkönig

Vorstandserwiderung

Finanzbericht der Schatzmeisterin

Hildesheimer Straße 32, 31789 Hameln, Tel. 05151 / 9966027
E-Mail: info@glasklar-hameln.de
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TENNIS
FÜR
JEDEN

Die ersten Schläge beherrschen, Spiel und Spaß oder die neue Nummer Eins
werden. Für uns stehst DU im Vordergrund und Dein persönliches Ziel. Mit

individuellen Trainingsprogrammen helfen wir, das Leistungsvermögen gezielt und
step by step auf das angestrebte Niveau zu bringen.
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Herz-Lungen-Wiederbelebung ganz einfach
Was ist passiert?

■ Ein Erwachsener bricht plötzlich ohn-
mächtig zusammen.

■ Er/sie atmet nicht normal.

Es liegt in der Regel ein Herzstillstand vor. 
Eine Überlebenschance hat die betroffene 
Person nur, wenn Sie sofort helfen.
Bei einem Herzstillstand können Gehirnzel-
len schon nach wenigen Minuten absterben, 
wenn nicht sofort Hilfe geleistet wird.

Sofort handeln!

■ Vergewissern Sie sich, dass die betroffene 
Person bewusstlos ist, indem sie nicht auf lau-
tes Zurufen, auf Zwicken oder Kneifen rea-
giert und nicht normal atmet.
Wichtig: Schnappen und Röcheln gelten
nicht als normale Atmung!

■ Rufen Sie als nächstes den Rettungs-
dienst über die Nummer 112.

■ Danach beginnen Sie sofort mit der 
Wiederbelebung.
Verschwenden Sie keine Zeit damit, nach 
dem Puls zu suchen!

■ Legen Sie die betroffene Person auf den 
Rücken auf eine harte Unterlage (am besten 
auf den Boden).

■ Greifen Sie mit 
einer Hand an die 
S t i r n  d e r  b e-
wusstlosen Per-
son und heben 
mit der anderen 
das Kinn leicht 
an. Prüfen Sie, ob 

Speisereste oder etwas anderes im Mund 
sind und die Atemwege blockieren. Entfernen 
Sie Fremdkörper.

■ Für Laien gilt: Führen Sie sofort die 
Herzdruckmassage durch. Dazu knien Sie 
sich neben die bewusstlose Person. Legen 
Sie einen Handballen in der Mitte zwischen 
den Brustwarzen auf das Brustbein. Dann le-
gen Sie den Handballen der anderen Hand 
auf Ihre erste Hand und strecken die Ell-
bogen durch.
Jetzt drücken Sie 
mit Unterstützung 
durch Ihr eigenes 
G e w i c h t  d a s 
Brustbein minde-
stens 5 cm tief ein 
und lassen dann 
den Druck wieder 
nach, so dass das 
Brustbein wieder in seine Ausgangslage zu-
rückkehren kann. Darauf folgt die nächste 
Herzdruckmassage. Das Tempo ist optimal, 
wenn Sie das Brustbein pro Minute minde-
stens 100-mal eindrücken. Das sind fast 2 
Kompressionen pro Sekunde.
Setzen Sie die 
Herzdruckmassa-
ge fort, bis der 
Rettungsdienst 
eintrifft. Sind meh-
rere Helfer anwe-
send, wechseln 
Sie sich alle 2 bis 
3  Minu ten  ab , 
denn Herzdruckmassage ist anstrengend.

■ Wenn Sie in Herz-Lungen-Wiederbele- 
bung ausgebildet sind und die Mund-zu- 
Mund-Beatmung sicher beherrschen:
Beginnen Sie ebenso mit der Herzdruck-
massage. Nach 30-maligem Drücken wer-
den dann 2 Atemspenden gegeben.
Wiederholen Sie diese beiden Schritte aus 
30 Mal Herzdruckmassage und 2 Mal 
Atemspenden so lange, bis der Rettungs-
dienst eintrifft.

■ Das Wichtigste: Haben Sie keine Angst da-
vor, etwas falsch zu machen, denn:
Jede Hilfe, die Sie leisten, ist besser als 
keine Hilfe!
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Der Deutsche Tennisverein Hameln e.V. 
erhebt auf der Grundlage des §13 seiner Sat-
zung u. nach dem Beschluss vom 6. 5. 2022 
folgende Beiträge von seinen Mitgliedern

● Erwachsene/Einzelmitglieder
  66,- € / Quartal
● Paare/Lebensgemeinschaften:
 105,- € / Quartal
● Familien:  126,- € / Quartal
● In  Ausbildung/Freiwilligendienst:
 36,- € / Quartal (höchstens bis zum
 vollendeten 25. Lebensjahr) 
● Passive Mitglieder: 15,- € / Quartal 

Jugendliche 7. – 18. Lebensjahr
● 1. Jugendlicher:  30,-  € / Quartal 
● 2. Jugendlicher und weitere der Familie:
 21,-  € / Quartal 
● Jugendliche mit aktivem Elternteil:
 21,-  € / Quartal 

Kinder 3. – 6. Lebensjahr
● 1. Kind:  15,- € / Quartal
● 2. Kind u. weitere der Familie: 9,- €/Quartal 
● Kinder mit aktivem Elternteil: 9,- € / Quartal 
Für die Zuordnung ist das Alter am 1. 1. des 
Jahres maßgebend.
Der Einzug der Mitgliedsbeiträge erfolgt 
quartalsweise zum 15.02, 15.05., 15.08. und 
15.11. Bei Vereinseintritt im laufenden Jahr 
wird der Beitrag für das Eintrittsquartal fällig 
(gegebenenfalls auch für das vorangegan-
gene Quartal – siehe dazu den Abschnitt 
Vereinseintritt). Der Beitrag wird per Bankein-
zug beglichen.
Kann der Bankeinzug aus Gründen, die das 
Mitglied zu vertreten hat, nicht erfolgen, sind 
die daraus entstehenden Bankgebühren 
(Rücklastschrift) von dem Mitglied zu tragen.

Mitglieder, die nicht am Einzugsverfahren 
teilnehmen, tragen den erhöhten Verwal-
tungsaufwand für die Erstellung einer 
Rechnung durch eine Bearbeitungsgebühr 
von 5,- € jährlich.

Arbeitsdienst
Dieser gilt für aktive Mitglieder vom 14. bis 
65. Lebensjahr. Für die Zuordnung ist das 
Alter am 1. 1. des Jahres maßgebend. Es 
sind 5 Stunden Arbeitsdienst pro Jahr abzu-
leisten. Die abgeleisteten Stunden werden 
vom Platzwart auf Arbeitszetteln erfasst und 
bestätigt.
Für jede nicht nachgewiesene Arbeitsstunde 
sind im Folgejahr – zusammen mit dem Mit-
gliedsbeitrag – ersatzweise 16,- € an den Ver-
ein zu zahlen (maximal also 80,- €).
Die Vorstandsarbeit gilt als Ableistung des 
Arbeitsdienstes.

Vereinseintritt
Im Jahr des Vereinseintritts gelten folgende 
Regeln:
● bei Eintritt in den Monaten Januar bis Juni
 voller Mitgliedsbeitrag und voller Arbeits-
 dienst (Einzug I. – IV. Quartal)
● bei Eintritt in den Monaten Juli bis Septem-
 ber halber Mitgliedsbeitrag und halber
  Arbeitsdienst (Einzug III. und IV. Quartal) 
● bei Eintritt in den Monaten Oktober bis
 Dezember kein Mitgliedsbeitrag und kein
 Arbeitsdienst

Statusänderungen
Statusänderungen, die nicht altersabhängig 
sind, müssen bis zum 30. 11. des laufenden 
Jahres für das Folgejahr schriftlich beantragt 
werden.
Ausnahme: eine Statusänderung von passiv 
in aktiv kann jederzeit beantragt werden.

Beitragsordnung des Deutschen Tennisvereins Hameln 

Vereinsmitglied beim Deutschen Tennisverein Hameln werden

Die Anmeldung zur Mitgliedschaft ist ab 
sofort vorrangig nur noch online möglich. 
Nur in Ausnahmefällen auch noch analog.

Wo melde ich meine Mitgliedschaft an?
Auf der Homepage des Deutschen Tennis-
vereins Hameln 

dthameln.de

Dort ist auf der linken Seite der Button
„Vereinsmitglied werden“ zu sehen. Dort 
muss online der Aufnahmeantrag ausgefüllt 
werden.
Wir freuen uns über jedes neue Mitglied

Der Vorstand
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Sichtblendenwerbung

Firma Baukmeier

Malermeister Ernst Deutsch

Elektro Hanisch

Blaupunkt

Kastner Dachdeckereibetrieb

AOS Verladetechnik

Edeka Hermasch

Pro Office

Sparkasse Hameln-Weserbergland

Deister- und Weserzeitung Hameln

Teraske Ortho Reha GmbH & Co. KG

Koopmann & Wienkoop

LVM Jens Rudolph

Der     
 dankt allen Werbepartnern und Sponsoren für

das gezeigte und künftige Engagement.
Unsere Mitglieder fordern wir auf, diese Partner

bei ihren Einkäufen besonders zu berücksichtigen!
 Der Vorstand

Preisliste für Inserate in diesem Heft:

1/1 Seite 580,– Euro

2/3 Seite 390,– Euro

1/2 Seite 290,– Euro

1/3 Seite 195,– Euro

1/4 Seite 145,– Euro

Die Preise gelten für vier Ausgaben 
im Jahr. Zu den genannten Anzeigen-
preisen kommen noch 19% 
Mehrwertsteuer hinzu.

1000 Exemplare werden pro Ausgabe 
gedruckt und erscheinen jeweils am 
Quartalsanfang.
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Die nächste Ausgabe erscheint Anfang Juli 2025.

Redaktionsschluss hierfür ist der 13. Juni 2025.

DTH-Infos online: www.dthameln.de

Veranstaltungen 2025

Samstag, 26. April, 11 Uhr Multi-Drop-in auf der DTH-Anlage  

Sonntag, 8. Juni DTH-Pfingstturnier auf der DTH-Anlage

4. – 6. Juli 39. Heinz von Heiden Hameln-Open 2025 

11. – 13. Juli DTH-Junior-Open auf der DTH-Anlage

11. und 12. August Tennis-Camp für Jugendliche beim DTH 

Samstag, 13. September Blaupunkt-Cup auf der DTH-Anlage

20. und 21. September Ambrosia-Cup auf der DTH-Anlage 

15. – 18. August Weserbergland-Open für Damen u. Herren beim DTH

Dienstag, 17. Juni 16. DTH-Fahrt zu den Terra-Wortmann-Open
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E-Mail:
Blumen-Ehlerding@t-online.demit Online-Shopping www.Blumen-Ehlerding.de
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Adressaufkleber

• Breiten- und Spitzensport in allen Altersklassen
• Kinder-, Jugend- und Fördertraining im Sommer und Winter
• 10-Platz-Anlage mit 2 Flutlichtplätzen
• Ballwand
• Tennistrainerteam
• Abgegrenzter Spielbereich für die Kleinsten
• Eigenes Clubhaus mit Terrasse
• Der Verein stellt sehr viele Meister
• Unsere Jugendlichen spielen in den höchsten Spielklassen
• Viele attraktive Veranstaltungen und Turniere
• Gemeinsame Aktionen mit Sponsoren und Offiziellen
• Insgesamt 15 Erwachsenenmannschaften und 18 Jugend-
   und Jüngstenmannschaften im Punktspielbetrieb!


